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jährlich 1 % durch den Briefträger ins Haus gebrach 
das Blatt 40 A mehr, 


England und Transvaal. 


Die „Daily Mail“ giebt eine Charakteriſtik 
der Hauptführer der Buren. Die Bemerkungen 
über den Präſidenten Krüger, General Joubert 

und Sekretär Reitz dürften beſonders intereſſiren. 
Stephanus Johannes Paulus Krüger iſt kaum 
der Typus eines Buren; dazu iſt er zu klug, zu 
anfrichtig, zu ſteifnackig. Krüger iſt jetzt ein 


alter wird nächſte Woche 75 Jahre] zweifelt, daß Englands bisheriges Zögern nur ſ lichen Verbände wirthſchaftlicher Art, wie die Beſuch der Unterſekunda eines Gymnaſiums, Die erſte internationale Konferenz der Aka: E 
s er E er de me un⸗ der Vervollſtändigung feiner Rüſtungen dienen] Junungen, Innungsverbände, Hillfskaſſen, Be⸗ eines Realgymmaſunms oder einer Oberrealſchule[ demien der Wiſſeuſchaften in Wies baden e, ` 8 


geſchwächt bis auf ſeine Kurzſichtigkeit, die ihn 
zwingt, Brillen mit ungewöhnlich großen Gläſern 
zu tragen. Er iſt durchaus konſervativ, und das 
geringſte Abweichen von der herkömmſichen Ord⸗ 
nung der Dinge veranlaßt ihn zu Klagen über 
den verderblichen Einfluß der Fremden. Krüger 


er mit 


ag Dom Paul ſtand auch 
einmal in Dienſten der britiſchen Regierung. Es 


werden ihm aus der damaligen Zeit Unregel⸗ 


mäßigkeiten in Geldangelegenheiten vorgeworfen. 


Heute bezieht er ein Gehalt von 7000 L. jährlich 


und außerdem 300 L. für Repräſentatiouszwecke. 
Das iſt das ſogenannte „Kaffeegeld“. Er 


empfäugt aber niemals und lebt von den 300 


Wohlthätigkeitsanſtalten für arme Ausländer und 
Buren nichts beitrage, meinte er mit Bezug auf 


die Ausländer: „Nein, Allmächtiger; die Kerle 
d alle reich, ſie können bezahlen“. General 
Piet Joubert iſt nach Krüger vielleicht die 
bervorragendſte Perſöulichkeit unter den Buren. 
Auch er kann mit ſeiner kalten Berechnung 
und feiner Schlauheft nicht als Typus für feine 
Landsleute gelten; er iſt drei⸗ oder viermal in 
Euglaud geweſen und iſt vielleicht eine von den 
wenigen Perſönlichkeiten in Pretorſa, die wiſſen, 


denen würde. Daß er ſehr tapfer iſt, hat er. 
7 bewieſen, aber er hat etwas Unſtätes 


ighaftes in ſeinem Weſen. Seine 


E 

nernehmungen hat er ſich nie⸗ 
mals eingelaſſen. Als General zeigt 7 im ee 

der 
bei den Buren üblichen Kriegsſtrategie. — Der 
Staatsſekretär Trausvaals, Reitz, iſt eine bemit⸗ 
leideuswerkhe Erſcheinung. Er war früher ein⸗ 
mal Präfident des Oranjefreiſtaates. Nun iſt 
er hochbetagt, altersſchwach, dazu mit einer un⸗ 


„beitbaren, 


zeichnet CATH, ohne HE at (EI 
wenn er ſſe Det, ſo veiſteht er nicht, was 
bedeuten. Er iſt ein unbeholfener Politiker, 
nicht reich wie andere in ſo hohen Stellungen, 
weil Nach 


. 
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Nraukheit behaftet, In der Hand 


„Gericht von der Abtretung der Delagoa⸗Bay ou 


viertel 
t koſtet 


alle bisherigen militäriſchen Bewegungen in Süd⸗ 
afrika möglichſt umgehend rückgängig gemacht 
und die unterwegs befindlichen Truppentransporte 
eingeſtellt werden; andernfalls ſehe Transvaal 
den Krieg als eröffnet an. Die Forderung der 
Buren iſt angeſichts des ganz unzweidentigen 
Verfahrens der engliſchen Politik in den letzten 
Wochen ſchon aus Gründen der Selbſterhaltung 
ſicherlich durchaus gerechtfertigt; denn Niemand 


ſoll. Andererſeits kann die britiſche Regierung 
auf das Verlangen Transvaals aus militäriſchen 
und politiſchen Rückſichten ſelbſtverſtändlich nicht 
eingehen, und der Ausbruch des Krieges iſt ſomit 
unvermeidlich. Die Note der Trausvaal⸗ 
Regierung fordert: Erſtens, daß alle gegenfeitigen 
Differenzpunkte beigelegt werden ſollen durch ein 
freundſchaftliches Verfahren im Schledsgerichts⸗ 
wege oder auf irgendwelche andere gütliche Art, 
welche zwiſchen Transvaal und der britiſchen 
Regierung vereinbart werden möge. Zweitens, 
daß die Truppen an den Greuzen Transvaals 
augenblicklich zurückgezogen werden ſollen. Drittens, 
daß alle Truppenverſtärkungen, welche ſeit dem 
Juni 1899 in Südafrika eingetroffen find, inner⸗ 
halb einer mit der Transvaal⸗Regierung zu ver⸗ 
einbarenden billigen Friſt entfernt werden ſollen, 
Unter gegenſeitiger Verſicherung und der Garantie 
Trausbaals, daß kein Angriff und keine Feind⸗ 
ſeligkeiten gegen irgend einen Thell der britiſchen 
Beſitzungen ſeitens Transvaals ſtattfinden ſollen 
während der Fortdauer der Verhandlungen und 


neten Burghers von den Grenzen zurückzuziehen. 
Viertens, daß die britiſchen Truppen, welche ſich 
jetzt auf dem Meere befinden, in keinem Hafen 
Südafrikas gelandet werden. Die Note ſchließt: 
„Die Transvaal⸗Regierung muß dringend eine 
ſofortige und bejahende Antwort auf dieſe vier 
Fragen verlangen und erſucht die britiſche Re⸗ 
gierung ernſtlich, eine ſolche Aukwort am ober 
vor Mittwoch, elften Oktober 1899, nicht ſpäter 
als fünf Uhr Nachmittags zu ertheilen. 
Sie wünſcht hinzuzufügen, daß ſie im Falle, 
daß fie unerwarteterweiſe keine ſolche Ant⸗ 
wort innerhalb der Feitgejeßten Friſt erhält, zu 
ihrem großen Bedauern gezwungen ſein d, 
eine ſolche Handlung der brikiſchen Regierung als 
formelle Kriegserklärung zu betrachten und ſich 
nicht für die Konſequenzen davon verantwortlich 
halten wird, und daß im Falle einer weiteren 
Bewegung britiſcher Truppen innerhalb der feſt⸗ 
geſetzten Hei iu der Richtung auf unſere Grenzen 
% RN ſein wird, Dad 
ü als formelle Kriegserklärung auzuſehen. 
Reitz, Staatsſekretär.“ N * 
In London erregt das Ultimatum der 
Transvaal⸗Regierung großes Aufſehen. Cham⸗ 
berlain kam früh aufs Kolonialamt, wo lebhafte 
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der portugieſiſche Geſandte. Troß des Wider⸗ 
ſpruches von autoritativer Seite erhält ſich das 


England. Die „Iriſh Times“ will aus London 
erfahren, die Abtretung der Bay und der an⸗ 
grenzenden portugieſiſchen Beſitzungen an England 
i komplett, der Kaufpr 


als 


das Vereins⸗Vermögen Tori 


c 


De 


einen, deren Zweck nicht kauf einen wirthſchar⸗ 
lichen Geſchäftsbetrieb gerichtet iſt. Die letzteren 
Vereine ſind naturgemäß höchſt mannigfacher 
Art; ſie dienen der Wohlthätigkeit, der Kunſt, 
der Wiſſenſchaft, dem Unterrichte, der Geſelligkeit 
und zahlreichen andern Zwecken. Ausgeſchloſſen 
von der Regelung ihrer Verhäliniſſe durch das 
Bingerliche Geſetzbuch bleiben die öffentlich⸗recht⸗ 


rufsgenoſſenſchaften, Verſicherungsanſtalten u. . w., 
ferner die dem Gebiete des Händelsrechts ange⸗ 
hörenden Geſellſchaften, insbeſondere die Aktien⸗ 
Geſellſchaften. Das Geſetz hat eine Reihe allge⸗ 
meiner Beſtimmungen oder ſogenannter Normativ⸗ 
Beſtimmungen aufgeſtellt, auf Grund deren beim 
Vorhandenſein der geſetzlichen Erforderniſſe ein 
Verein ins Leben treten und Rechtsfähigkeit er⸗ 
langen kaun. Die geſetzlichen Erforderniſſe find 
durch das öffentliche Vereinsrecht des betreffenden 
Staates, in welchem der Verein feinen Sit hat, 
feſtgelegt. Alſo beiſpielsweiſe darf in Preußen 
nach wie vor kein politiſcher Verein ins Leben 
Weien oder Rechtsfähigkeit erlangen, der Frauen, 
Schiller und Lehtlinge als Mitglieder aufnimmt. 
Die Erlangung der Rechtsfähigkeit geſchiegt bei 
Vereinen, deren Zweck auf einen wirthſchaftlichen 
Geſchäftsbetrieb gerichtet iſt, durch ſtaatliche Ver⸗ 
leihung, bei den übrigen Vereinen durch Eintra⸗ 
gung in das Vereins⸗Regiſter des zuſtändigen 
Amtsgerichts. In Folge erlangter Rechtsfähigkeit 
iſt ein Verein im Stande, Eigenthiun zu erwer⸗ 


faſſung durch gewiſſe allgemeingültige Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes ſowie durch die beſondere 
Vereius⸗Satzung. Zu den allgemeingültigen Be⸗ 
ſtimmungen gehören Beſtimmungen wie die, daß 
jeder Verein einen Vorſtaud haben muß, daß der 
Verein für den Schaden verantwortlich iſt, den 
der Vorſtand oder einzelne Vorſtauds⸗Mitglieder 
in Ausübung der ihnen zuſtehenden Verrichtungen 
einem Dritten zugefügt haben, daß die Mitglieder 
zum Austritte aus dem Verein berechtigt ſind, 
und andere mehr. Die gerichtliche und außer: 
gerichtliche Vertretung des Vereins liegt dem 
Vorſtande ob, doch können. 


. des 

Vereins nicht von dem Vor ſtande oder eh 
beſouders beſtellten Vertreter zu beſorgen Ip, 
werden ſie durch Beſchlußfaſſung der Mitglieder⸗ 
Verſammlung georduet. Die Auflöſung eines 
a Loes Sch Beſchluß der * 
Verſammlung. Ein Verein verliert die 5 
fähigteit durch äi A ne über 
durch Entziehung 

auf dem Wege Rechtens im Falle geſetzwidriger 
Gefährdung des Gemeinwohls oder ſatzungs⸗ 
widriger Verfolgung wirthſchaftlicher, politiſcher, 
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ande ol e 33 Vereins⸗ 
Satzung für gewiſſe Geſchäfte beſondere Vertret 
5 beſtellt werden. Soweit die 


er. 


m 


ſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichtet iſt, und Ver⸗ fähigung zun Gerichtsſchreiber kann hinfort nicht 


anders dargethan werden als durch ein Reife⸗ 
zeugniß einer höheren Bürgerſchule, eines Pro⸗ 
gymnaſiums, einer Nealichule oder eines Real⸗ 
progymnaſiums, lauter Auſtalten mit ſechs⸗ 
jährigem Lehrplan, oder einer Landwirthſchafts⸗ 
ſchule. Endlich ſoll zum Nachweis der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Befähigung auch noch ein Zeugniß 
über die Prüfung genügen, die nach erfolgreichem 


zu beſtehen iſt. Hinſichtlich der auf Lehranſtalten 
außerhalb Preußens erworbenen Vorbildung fol 
der Beſchluß des Staatsminiſteriums vom 14. 
November 1893 maßgebend bleiben. Abgeſehen 
von dieſer erheblichen Steigerung der an die Vor⸗ 
bildung der Anwärter zu machenden Anſprüche 
wäre noch bemerkeuswerth, daß eine Beſtellung 
von Anwürtern, die ſich noch in der Ausbildung 
befinden, zu Bureauhülfsarbeitern nur im Falle 
dringenden Bedürfniſſes und unter voller Wah⸗ 
rung der Zwecke der Vorbereitung geſchehen Toll; 
daß ferner in den über den Erfolg des Vorberei⸗ 
tungsdieuſtes des Anwärters auszuſtellenden 
Zeuguiſſen. auch das aaßerdienſtliche Verhalten 
zu erwähuen ſein wird. Zum Vorbereitungs⸗ 
dieuſt für die Prüfung als Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfe werden zwar auch ferner Militäranwärter 
zugelaſſen werden, jedoch nur ſolche, die im Beſitz 


Obwohl nun die neue Gerichtsſchreiber⸗Ordnung 
dies wicht ausdrücklich hervorhebt, dürfte es doch 
ſchon der Ausgleichung wegen mit den anderen 


Volksſchule oder auch durch eine beſondere Prü⸗ 
fung führen laſſe, die der Zulaſſung zum Vor⸗ 
bereitungsdieuſt vorherzugehen haben würde. 
Die vor dem 1. Januar 1899 zum Vorberei⸗ 
tungsdienſt zugelaſſenen Anwärter werden den 
neuen geſteigerten Aufforderungen nicht unter⸗ 
worfen fein. Die neue Gerichtsſchreiber⸗Ordnung 
Loft am 1. Januar Geltung erlangen, 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat am Montag nach dem 
Hofkonzert dem königl. Muſikdirektor H. Prüfer 
mitgetheilt, daß er ihn zum Nachfolger Albert 
Beckers zum erſten Dirigenten des Domchors 
ernannt habe. — Dem Prinzen Friedrich 
Leopold von Preußen wurde das Großkreuz 
des engliſchen Viktoria⸗Ordeus verliehen. — Die 
aus — 3 = A 
Hohenlohe i r Natur und dür 

gehoben ſeiu. — Der Vizepräſident des preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſteriums, Finanzminiſter Dr. 
von Miquel, beabſichtigte, ſich geſtern Abend 
nach Hannover zur Einweihung der dortigen 
Techuiſchen Hochſchule zu begeben. 
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Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein 
Invalidendauk. i 
Elberfeld W. Thienes. 


einer guten Elementarſchulbildung Da befinden. 


lele. wies dieſer fie kurz ab, inden 
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bllden wie andere Staatsbücger ud var ie auß 


Donnerſtag, 12. Oktober 1899. 


Annahme von Ayzeigen- Breitefte. 41—42 und Kirchplatz 3. 


rtretung in Deutſchland: In allen größeren Sen 


& Vogler, G. L. Dau 
dunom-, 


Berlin Bernh. 


und die öffentliche Meinung durch Flugblätter, 
Verſammlungen u. ſ. w. für ſein Vorgehen zu ge⸗ 
winnen. — Der Deutſche Nautiſche Verein wird 
demnächſt die Frage der Einrichtung von 
Schul ſchiffen zur Heranziehung einer guten 
Seemaunſchaft einer erneuten Erörterung unter⸗ 
ziehen. Bekanntlich hat der Dentiche Flotten⸗Veccin 
in neuerer Zeit wieder eine dahingeheude Anregung 
gegeben und jein Intereſſe der Sache zugewendet. — 


zielte nach zweitägigen 
einigung aller Akademien zu fernerem gemein: 
ſamen Vorgehen in wiſſenſchaftlichen Fragen. 
Anf den zukünftigen wiſſeuſchaftlichen Kougreſſen 
ſollen, wie des Weiteren beſchloſſen wurde, dit 
deutſche, die engliſche, die franzöſiſche und vielleicht 
auch die italieniſche Sprache als Verkehrsſprachen 
zugelaſſen werden. — Der Eiſenbahn⸗Salon⸗ 
wagen des verſtorbenen Fürſten Bismarck. 
den ihm der „Verein deutſcher Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltungen“ zum Geſchenk gemacht hatte und 


genoß, wird jetzt abgebrochen, da er 
der regelmäßigen Waggons nicht 
wenden iſt. Einzelne Theile des prächtig ein⸗ 
gerichteten Salonwagens, wie z. B. das Schreib⸗ 
zimmer, werden dem önhanſener Bismarck⸗ 
Muſeum überwieſen. — Bei den in dreißig 
ſächſiſchen Landtagswahltreiſen von den 
Wahlmäunern vorgenommenen Wahlen zur 
zweiten Kammer wurden gewählt: 20 Konſer⸗ 
bative, 7 Nationalliberale, 1 Liberaler, 1 Fort 


im Rahmen 


L. Außer den 7000 L. bringt er ſich jährlich innerhalb einer ſpäter zwischen den Regierungen] beit, Schuldveehältniſſe einzugehen und überhaupt] Anwärtern nicht zu umgehen ſein, daß man den ſchrittlicher und 1 Bund der Landwirthe. — In 
durch kluge Spekulationen mindeſtens 10 000 L. zu vereinbarenden Friſt; im Befolgungs falle werde alle feinem Zwecke entſprecheuden Geſchäfte] Anwärter aus dem Militärſtande den Nachweis Rudolſtadt haben die Sozialdemokraten für 
| ein. Als man ihn fragte, warum er zu den | die Transvaal⸗Regierung bereit Sem, ihre bewaff⸗ vorzunehmen. Der Verein. erhält ſeine Ver⸗ guter Volksſchulbildung eben durch Zeugniſſe der die am 27. d. M. ſtattfiudenden Landtags: 


wahlen in ſämtlichen 12 Wahlkreiſen Kandidaten 
aufgeftellt. Die Wahlen ſind direkte. 
hatten ſie ein Mauda 
haufen, inne. 


lande 


— Ueber die Stellung des nenen Miniſters 
des Innern, Herrn von Rheiubaben, zu den Kon⸗ 
ſumbvereinen der Beamten (ett das Organ des 

alverbandes deutſcher Kaufleute mit, daß 
der neue Miniſter ſich bisher flets offen und 
ehrlich als Konſumvereinsfreund bekannt habe. 
Als bor einigen Jahren die Mitglieder des Ver⸗ 
eins zum Schutz für Handel und Gewerbe in 
Barmen ſich bei Herrn von Rheinbaben über die 
gewerbliche Thätigkeit der Beamten beklagten, 
H er betonte, daß 
ſeien zur Förderun 


die Leitung ſolcher Vereine übernehmen könnten, 
kiegenheilen vernachläfſigten. 


„Wir 


Arudt, Max 
5 es. Halle a. S. Jul. Barck & Ba" 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
tuct a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


erhandlungen eine Ver⸗ 


der auf allen deutſchen Bahnen ‚Sahrfreiheit. 


mehr zu vers 
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Zu dem gegenwärtig ſchwebenden Spiefer- 
Iprozeß ſchreibt das „Deutſche Adelsblatt“: KE 
halten das gewohuheitsmäßige Glücksſpiel für ` ` 
den „Anfang: vom Eude“ in ſittlicher und wirthe 
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preis betrage acht Millionen: 
Pfund. Deutſchlaud und Frankreich hüten ie 
Zuſtimmung gegeben (23. Nach der Parlamenkts⸗ 


ſchaftlicher Beziehnug, und die Gewiſſenloſigkeit. 
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ausbrechen wird, wenn nicht noch eine Wendung 


e 


enthalten, halb 


rechnet haben, ob fie, mit allzu großem Ver⸗ 
trauen ſich der Hoffnung eines noch zu erzielen⸗ 
den A fun ne at währen. bie En 

beſtrebt find, einen eſſeruen Ring um die 
zu legen, oder ob in der That noch 


den 


men, daß heute der Krieg in Südafrika offen, 


eintritt, die nach menſchlichem Ermeſſen als 
geradezu wunderbar betrachtet werden müßte. 
Die Regierung der Trausvaal⸗Republik hat an. 
England die Aufforderung gerichtet, bis heute 
Abend die beſtimmte Erklärung abzugeben, daß 


Die Inſelnixe. 
Roman von E. Heinrichs. Sieg 


—— 


12 QGachdruck Verboten)" 


Bei dem Gedauten an diefe Wege kam ihm 


‚b 0 Stener 9 „Es iſt ja im Grunde Ihr Cigenthimi; lieber Sie den Kutſcher, indem Sie ihm die Adreſſen] wenn dieſes nicht auf dem Friedhof endet.“ dem Zeugniß des Kapitäns vom „Rothen Stern“ 
ma es ane laber und be Se e Diedrich, und hat für mich ſeinen Zweck erfült, | zeigen, dann weiß der Beſcheid, und bringt Sie] Sie hatte Dé abgewendet und ihr Geſicht mit] will ich ihn ſchon windelweich machen. Ce ſiht EF 


Londoner Zeitungen. Die Annonce lautete: 


Zeitung zukommen zu laſſen. e 2 
Kein Himmel, können Sie mit der Feder 
N, Fräulein Eva!“ konnte ſich Diedrich nicht 
Valten, b entſetzt auszurufen. a 
Sie lächelte und en ihre Abſchriften. 
„Hier, mein lieber. beſler Freund,“ ſagte fie 
daun, tief aufathmend, „ich danke Ihnen tauſend⸗ 
mal im Voraus für alle treuen Dienſte, die Sie 
mir in der Kindheit erwieſen haben und jetzt 
wieder ſo uneigennützig leiſten. Hier, nehmen Sie 
meine Vörſe, das Geld darin wird hoffentlich 
reichen.“ , 5 
„Aber, Fräulein Eva, das können wir ſpäter 
berechnen, die „Brunonia“ 


ner 


Tage Mer ankern.“ e zwischen den Fingern, die Eva ihm eingehändige [beiten Freund zur Hülfe haben, Diedrich!“ Thomſen den Gaſthof „Zur britiſchen Flagge“ Aha, davon ſprach der eine Waal,“ rlef Died. 
Er war ganz roth geworden und Eva legte hatte. geri, he Dieſer zë Thomſen den Gasthof „Zur brütiſchen Flagge,] „Aha, davon ſpra⸗ , „ 
„ sein d Harke. x J Dieſer legte das Blatt mit der Chiffre in feine | wo ſich nur wenige Gäſte noch befanden, unter rich, „ich hielt fie für ordentliche Studenten, dieſe 

ſchnell die Börſe fort, um ihm mit einem bitten „Sie bleiben alſo noch einige Zeit hier in] Bri Be Oe Bi ae auch bereits Mr. Finley, der ihm einen ſchändliche Piratenbande. Was Si 


den CR * EE die er kräftig 


der als mit, der 
Agenten Greene aus Pretoria. Der Beginn des 
en] Krieges wird zu morgen 5 Uhr Nachmittags er⸗⸗ 

laufen, die zum Frieden führen Können, muß die wartet. 2 
nächſte Zukunft lehren. Faſt ſicher iſt anzuneh⸗ et 


bleibt noch vierzehn f de 


eröffnung werde die betreffeude Ankündigung in 
beiden Hänſern erfolgen. 1 

Nach einer Meldung aus Kapſtadt ſchickte 
Reitz feine Familie nach Kapſtadt und Steyn ſeine 
Familie nach Durban. n 

Nach einer letzten Nachricht aus London hat 
die dortige Regierung ſich dahin entſchieden, das 
Buren⸗Ultimatum nicht auders zu beantworten 
Zurückziebung des britiſchen 


Das Bürgerliche Geſetzbuch. 
8 IV. ? 
EH Vereine. ) 
Das Bürgerliche ` Getepbud ` unterſcheidet 


zwiſchen Vereinen, deren Zweck auf einen wirth⸗ 


falls an den Fiskus. In den beiden erſten archiſtiſche „Arme Konrad“ hat ſein Er⸗ 
Fallen findet ein von dem Geſetze in ſeiuenſcheinen eingeſtellt. Das Blatt ſollte namentlich 
Einzelheiten genau geregeltes Liquidarious⸗Ver⸗ der Maſſenagitation ie den Arbeitern dienen. 
fahren ſtatt. d EC ` Inu Berlin erſcheineſf noch zwei auarchiſtiſche 
— „Blätter: „Neues Leben“ und „Sozialiſt“.— 
In einer Proteſtverſammlung gegen die übers 
, ib I handnehmende Konkurrenz der Militärs und 
eiber⸗ Beamten⸗Muſiker beſchloß der Verein Berliner 
Muſiker, bezüglich der Militärkapellen folgende 


Die neue Gerichtsſchr 
Ordnung. 


Der Entwurf der neuen Gerichtsſchreiber⸗Tin Uniform außerhalb des Dienſtes. 2. Verbot 
Ordnung, der bekanntlich eine längere Vorberei⸗ der Streichmuſik. 3. Strikte Junehaltung des 
tung hinter Wéi hat, liegt nunmehr vor. Der] Tarifs. 4. Verbot des Spielens nicht voll: 
erſte Abſchnitt handelt dom Gerichtsſchreiber, der ſtändiger Militär⸗Muſikkorps bei privaten Ge⸗ 
zweite vom Gerichtsſchreihergehülfen, während] legenheiten. Außerdem ſolle in der Denkſchrift 
der dritte Abſchnitt die einſtweilige Wahrnehmung] auch eine Regelung der Lehrlingsfrage ſowie eine 
der Gexichtsſchreibergeſchäfte, der vierte die ſon⸗ Aenderung des jetzt den Lokalinhabern zuſtehen⸗ 
ftigen Bureau- und Kaſſenbeamten zum Gegen-] den, vielfach mißbrauchten Rechtes der „Ab⸗ 
ſtaude hat. Uebergangsbeſtimmungen bilden den] beſtellung“ angeregt werden. Das Agitations⸗ 
Schluß. Die erforderliche wiſſeuſchaftliche Berl komitee habe endlich den geſamten Muſikerſtand 


Forderungen zu ſtellen: 1. Verbot des Spielens“ 


ſchwerſte ſchädigenden Vorkommmiſſen erhellt mëi 
zwingender Folgerichtigkeit der Werth einer Adels⸗ 
reformbewegung und das dringende Bedürfniß, 


„Iſt der Nebel noch ſo dicht?“ fragte ſie etwas 
verlegen. 
` eigtl geht's, man erkennt wenigſtens die Leute 
in der Nähe.“ 

„Sie thun beſſer darau, einen Wagen zu nehmen, 
und dem Kutſcher dieſen Zettel zu geben,“ 


Sie dann ſtets vor die rechte Thür.“ 


„Noch eins, Fräulein Eva,“ ſetzte er zög 
„Mr. Finley hat mich um dieſes Bild gebeten, 


audi zwingen könnte. 


ts dagegen 2% Sie haben wohl 
gegen?“ | 


da ich nun die Gewißheit erlangt habe und nicht 
mehr im quälenden Zweifel umhertappe. Wollte 
Gott, mein Freund, ich könnte Ihnen meine Dank⸗ 
barkeit durch einen großen Dienſt ſo recht bes 
weiſen.“ ; * 

„O, darüber machen Sie dich keine Gedanken,“ 
erwiderte der Steuermann, verlegen lachend, „es 
iſt für mich die größte Freude, unſerer Juſelnixe 
gefällig zu ſein. Ja, beim Himmel, ſo iſt es, 
wüßte ich nur, wo Herr Siegfried ſich verankert 
ER ich würde ihn herauslootſen, und wenn zehn 

affiſche ihn belagerten“ ' 

freündlich zunickend, „Sie find hier in dieſer ſchreck⸗ 
lichen Stadt, wo man ſich in den Straßen wie 
verloren vorkommt, ja gleichſam ſteuerlos im 
brandenden Meere, mein einziger treuer Freund. 
Gott ſegne Sie dafür, daß Sie meiner gedacht 
und mich aufgeſucht habennL̃ 

Diedrich fand keine Antwork darauf, ſondern 
rehte nur, verwirrt und verlegen, die Papiere 


London?“ fragte 
ſie fort, als er Bumm nickte, 


* 


, die . fagte | hinzufügen 
Eva, noch einmal ſein Glas füllend, „er fährt 


„ich habe auch daran gedacht,“ erwiderte Died⸗ Annonce in ein mit der Adreſſe der betreffenden 
rich, ſein Glas haſtig leerend und ſich erhebend.] Zeitung verſehenes Kouvert. 

ernd hinzu. ihm die Chiffre auf, mit dem Bedeuten, dieſe bei] 
er ſagt, daß er den Schuft nur dadurch zum vollen 


nich 


Davon bin ich überzeugt,“ ſagte fie, ihm] A 


bei den verſchiedenen Zeitungen nach einer d: 
gelaufenen Antwort auf dieſe Anfrage zu er⸗ 
kundigen, da ſie keinem andern als Ihnen aus⸗ 
gehändigt werden darf. Ich muß dies noch extra 

Sie nahm ihm die Blätter aus der Hand, 
fügte dieſe Bemerkung noch hinzu und ſteckte jede 


Dann ſchrieb ſie 


der Nachfrage vorzuzeigen. Be 
„So, mein Freund, hier find die Annoneen, 
bier die Depeſche, dieſes Blatt mit der Chiffre 
aber legen Sie in Ihre Brieftaſche. Inſtruiren 


trotz des Nebels ans Ziel. Wenn wir gar keine 
Mittheilung darauf empfaugen, dann iſt es noch 
immer Zeit, Ihrem Mr. Finley einen Auſtrag 
zu geben. Häben Sie mich ganz verſtanden, 
Diedrich?“ > 

„Jawohl, ich weiß genau Beſcheid, Fräulein 
Eva, es könnt' ja aber ſein, daß der Pirat allerlei 
geſteht, was uns mit einigen Ruderſchlägen ins 
rechte Fahrwaſſer bugſirt.“ 

„Gewiß, und für dieſen Fall laſſe ich Ihnen 
freie Bahn, dem neuen Kurſe mit vollen Segeln 
zu folgen, das heißt, den Mr. Finley von wieren 
unoncen in' Kenutniß zu ſetzen.“ a 
Diedrich lachte vergniigt, nun war ſie wieder 
SEN Inſelnixe, die Verſtändniß für die See 
hatte. 

Ich will ſchon den rechten Kurs ſteuern, man 
unbeforgt. Auf dem Telegraph ſoll der Herr 
Brinken wohl herbeigerufen werden, was?“ 

Die letzte Oe kam zögernd herans. 
„Ja, freilich, wir müſſen doch Herrn Siegfrieds 


ri „ „verſtaute“ die Depeſche und die 


f Bu 
fie nachdenklich. „Gut,“ fuhr Andie n die Rocktaſche, ſchien aber mit dem N d ? 
daun find Sie auch telegraphiſch beorderten Freund nicht recht einver⸗ Nach kurzer Zeit ſaßen beide wieder in der 


CNEL A Di 


Wink gab und das Gaſtzimmer verließ. 


kann ich längſt, dachte er verdroſſen, ſagte aber 
nichts. 

Der arme Burſche war eiferſüchtig auf Brinken, 
er gönnte ihm nicht den Vorzug, in ihrem Intereſſe 
mitzuarbeiten, und vielleicht gar den Löwenantheil, 
noch dazu ohne große Anſtrengung, für ſich in 
Auſpruch zu nehmen. 

„Er kaun nicht mehr für Sie thun als ich,“ 
ſagte er endlich, ſeine Mütze ergreifend. 

In Eva ſchien eine Ahnung aufzudämmern, ein 
Lächeln überflog ihr ſchönes Geige, S 
Brinken iſt Siegfrieds einziger Freund, wie 
der meine ſind, Diedrich! — Arbeiten Sie ge⸗ 
meinſam, dann kommen Sie leichter ans Ziel 


* 


beiden Händen bedeckt. , 
„Fräulein Eva, weinen Sie nicht, das kann 
ich nicht ſehen,“ bat der Seemann mit erregter 


Stimme. „Sagen Sie, was ich thun ſoll, ich ——“ 


„Ja, guter Diedrich, ich weiß, wie tren Sie 
ſind, und wie lieb Sie mich haben.“ . 
„Das freut mich, und ich ſage, wenn Herr 


Siegfried noch lebt, finden wir ihn, nämlich ich 


und Herr Brinken!“ 
Er ſchüttelte Eva kräftig die Hand und ging, 


um ſich draußen im Nebel, der heute wirklich 
etwas durchſichtiger war, einen Wagen zu nehmen 
und die verſchiedenen Zeitungsexpeditionen, ſowie 
das Telegraphenamt zu beſuchen, was mit des 
Kutſchers Hülfe, der nicht ohne Grund auf ein 
gutes Trinkgeld hoffte, ganz leicht von Statten 
ging. 


Letzterer war ſehr zufrieden und freute ſich, als 


der Gentleman ihn auf den folgenden Nachmittag 
wieder nach der Londonbrücke beſtellte. 


Am Abend punkt fünf Uhr betrat Diedrich 


eich 


nennt, beſitzen.“ 


Augen haben, Mr. Finlen, daß 


Separatſtube bei einer Flaſche Wein, von dem 


ſie erſt einige Gläſer trauken, um den Nebel 2 


hinabzuſpülen, wie Mr. Finley ſagte. 

„Alſo Nummero eins, Mr. Thomſen,“ begann 
der Beamte jetzt in ſeiner ruhigen Weiſe, „wie 
ſteht's mit der Photographie?“ 


„Sie ſteht zu Ihren Dienſten,“ erwiderte Died⸗ 
rich, das Bild hervorziehend und auf den Tiſch 
„Haben Sie den Pirat ſchon verankert?“ 
„Der iſt beſorgt und aufgehoben, wie irgend 


legend. 


einer Ihrer deutſchen Dichter ſagt,“ ſprach der be⸗ 
tejene Mr. Finley mit Nachdruck und Triumph. 
„Na, hat der Schuft ſchon geſtanden?“ 
„Er wird ſich hüten, da er heute nüchtern iſt,“ 
berſetzte Finley lächelnd. „Mit dieſem Bilde und 


in der Falle, der ſteife Grog war ihm nicht zu⸗ 
träglich, Mr. Thomſen!“ KSE 
„Das ſcheint ſo, es war auch ein echter See⸗ 


mannsgrog, den eine Landratte ſchwer verträgt.“ 
„Ich fing den edlen Dr. Jakobſen, alias Bill * 


Jackſon, in Weſtend,“ erzählte Mr. Finley, ſich 


eine Zigarre anzündend und dem Steuermaun 
„Bedienen Sie 
ſich, Mr. Thomſen. Alſo im Weſtend, wo er 


ſeine Zigarrentaſche hinſchiebend. 


ſehr demüthig und heuchleriſch vor dem Hauſe 
des Lords Brookhurſt ſtand und mit der Frage 
an mich herantrat, — ich rückte ihm nämlich im 
Nebel ſehr nahe auf den Leib, — ob Seine Herr⸗ 
lichkeit oder vielmehr Mylady ſich nicht vielleicht 
im Auslande befänden.“ 


„Donnerſchlag, was wollte der Kerl bei dem 


Lord?“ fuhr Diedrich überraſcht empor. 
„Er hat's mir nicht geſagt, vielleicht hat er 


betteln wollen, da er zu den profeſſionirten Betts 


lern gehört, die ihr Oberhaupt, das ſich Praieſſor 


im Nebel erwiſchten!“ ortſ. folgt.) 


dem erſten der hiſtoriſchen Volksſtände in einen 
— - nr Ze — 
ſo freundlich, ſich morgen im Laufe des Tages ſtanden zu fein, deun was der helfen kann, das 
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weiden tönen! 


zen ſo hohe Preiſe nicht gezahlt werden. 


ethiſchen Berufsgenoſſeuſchaft erzieheriſche Rich⸗[Morgen mehr wie im Vorjahre bebaut find. — [Herr Oberlehrer Dr. Heling aus Belgard er⸗ 
tung für ſeine Jugend und jenes Standespflicht⸗ In Prenzlau wurde eine 73 Jahre alte Fran | ftattete. 


ze ühl, zu geben, ohne daß der Adel ein Torſo 
iſt und bleibt.“ > 
Die Schleſiſche Laudſchaft hat einen 
Nachtrag zur Fürſorge⸗Ordnung für die Wittwen 
und Waiſen ihrer Beamten beſchloſſen, der in 
Folge des Berichts des Landwirthſchaftsminiſters 
dom Kaiſer genehmigt worden iſt und folgende 
Bestimmungen trifft: „Das Wittwengeld beſteht 
in Vierzig vom Hundert derjenigen Peuſion, zu 
welcher der Verſtorbene berechtigt geweſen iſt 
Ider berechtigt geweſen Ten würde, wenn er am 
Todestage in den Ruheſtand verſetzt wäre. Das 
Wittwengeld ſoll jedoch mindeſtens 300 Mark 
detragen und 2000 Mark, für Wittwen der 
Landſchafts⸗Syndiker 2500 Mark, nicht über⸗ 
ſteigen. War die Wittwe mehr als 15 Jahre 
Unger als der Verſtorbene, ſo wird das 

itlwengeld für jedes angefangene Jahr des 
Altersunterſchiedes über 15 bis einſchließlich 25 
Jahre un ½ gekürzt. Auf den Betrag des 
Waiſengeldes ſind dieſe Kürzungen des Wittwen⸗ 
geldes ohne Einfluß. Nach fünfjähriger Dane: 
der Ehe wird für jedes angefangene Jahr ihrer 
weiteren Dauer dem gekürzten Betrage ½ des 
zu berechnenden Wittwengeldes ſo lange hinzu⸗ 
geſelt, bis der volle Betrag wieder erreicht iſt.“ 
Die'en Beſtimmungen it rückwirkende Kraft auf 
die nich vorhandenen Empfänger von Wittwen⸗ 
und Waiſengeld nach der Fürſorge⸗Ordnung vom 
26. Auguſt 1889 beigelegt. 


Ausland, 


Ju Wien erhält ſich das Gerücht von der 
gemeldeten Wiederverheirathung der Krouprinzeſſin 
Stephanie, obwohl die „W. Allg. Ztg.“ alle dieſe 
Gerüchte als aus der Luft gegriffen bezeichnet. 

In Frankreich ſcheuen jetzt die Offiziere 
ſelbſt nicht vor Angriffen gegen den Präſideuten 
zurück, in Moutelimar veranſtalteten nach einem 
dem nationaliſtiſchen Abgeordueten Daulau aus⸗ 
gerichteten Feſtmahl die Leutnauts des 22, Linien⸗ 
Regiments eine gemeine Kundgebung gegen die 
Perſon des Präſideuten Loubet. Sie zogen vor 
ſein Wohnhaus, wo ſich zur Zeit ſein Sohn auf⸗ 
hielt, und beſudelten bübiſch die Hausthür, 
während ſie gleichzeitig riefen: „Hoch Daulan! 
Nieder mit Loubet!“ Ein Gerücht ſpricht von 
‚noch ernſteren Handlungen, die. bet betreffenden 
Offizieren zur Laſt zu legen ſeien. Die ein: 


geleitete amtliche Unterſuchung habe feſtgeſtellt, 


daß die Kundgebung in einer Verſammlung der 
Offiziere im Café Univers beſchloſſen worden ſei. 
Frau Londet verließ mit ihren beiden Söhnen 
Paul und Emil Montelimar und kehrte nach 
Paris zurück. — Hundertzehn Ladenbeſitzer der 
Chabrolſtraße in Paris hielten eine Verſamm⸗ 
lung ab und meldeten 207 607 Fr. Schadenerſatz⸗ 
zuſprüche ou den Staat au. 8 : 

In Bulgarien iſt eine Miniſterkriſis aus⸗ 


ebrochen. Das Kabinet Grekow hat indeſſen 


eine Demiſſion nicht überreicht. Es handelt ſich 
i Weſentlichen um Streitigkeiten zwiſchen Grekow 
und Radoslawow und ihren intimen Auhängert, 


ſopwie um die ſchwierige finanzielle Lage Bulgariens. 


D 


Ueber den Ausgang der Kriſis iſt noch keinerlei 
Verniuthung anzuſtellen, weil durch die letzte 
Miniſterkriſts und die mit ihr in Verbindung 
ſteheuden Parteiſtreitigkeiten zwiſchen den per, 
ſchiedenen Richtungen der bulgariſchen Politiker 
ſehr ſcharfe perſönliche Feindſchaften hervorgetreten 
iind, Schade, daß das Kabinet Grekow nicht 
dazu gekommen iſt, ſein ſehr verſtändiges 
Programm zur Ausführung zu bringen, das für, 
Nulgarieus Zukunft vou bobem Noe 


Im Kreiſe Greifenberg ſind wieder zwei 
Butskäufe und Verküufe vorgekommen, deren 
hohe Preiſe es entſchieden widerlegen, daß die 
Landwirthſchaſt nothleidend iſt, denn ſonſt er 
Herr 
Ritterguts beſitzer Sydow verkaufte fein Rittergut 


Dorphagen mit 360 000 Mark an Herrn Otto 


Zühlke hier (Avance in ca. drei Jahren 50 000 
Mark). Herr Sydow kaufte dann von Herrn 
O. Zühlke das Gut „Jedde“ für 180 000 Mark. 
— Die Zuckerfabrik in Greifenberg ſchließt für 
die Folge anch mit Nichtgeſellſchafteru Rüben⸗ 
ljeferungsverträge auf beliebige Zeit und Größe 
ab und bewilligt dieſen Lieferauten Vorzugspreiſe 
für Schnitzelfutter. In der diesjährigen Kam⸗ 
pagne wird das Doppelte an Rüben verarbellet, 
da die Rübe bedeutend beſſer lohnt und 1000 


Dramburg, den 9. Oktober 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Konrektorſtelle an der hieſigen Stadtſchule iſt 
baldigſt durch einen Lehrer, welcher die Prüfung für 
Mittelſchulen abgelegt hat, zu beſetzen. Das Grund⸗ 
gehalt der Stelle beträgt 1600 Mark, Alterszulagen 
130 Mark, Miethsentſchädigung 250 Mark. b 

Bewerber wollen ihre Meldungen mit Zeugniſſen 
und Lebenslauf bis zum 1. November d. J. hierher 


Anei heu. \ 
Der Magiſtrat. 
Grulich, 
Sp & Stettin, den 9. Ottober 1899. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Nit zum Neubau der 


27/8. Gemeindeſchule in der Pionierſtraße hierielbit 
soll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donner ſtag, 
ben 10. Oktober 1899, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadt baubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der: 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 


werden. 5 
Bedingungen können bei mir eingeſehen werden. 
Dieter werden geladen. * 
Der Gemeindevorſteher. 


Netzel, 


Bir. Niesel. äng, 


zurückgekehrt, ai 
wohnt jetzt ee - 

Poelitzerstr. 6. part. 
Für Schüler gründliche Arbeits und Nachhülfenund n 
n allen Gynmaſial⸗ und Elemeutarfächern. Beſte 
F upfehlungen und Erfolge. ; 
Houorar 6 Mark monatlich. . 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 

Ecke der Garten: und Pölitzerſtr 


I Ju Stealj 


Jeruaunt. zum Stellvertret en Mee n “ggg wu 
ar Sr Wahn; un zu Schriftführern die ſchafts⸗Lexikon immer mehr ſich auf jedem Gut 


— —— — — — 


Landwirthſchaftliches. 


Beide Berichte beſchäftigten ſich ein⸗ 
Wilhelmine Schumacher von einer Radfahrerin gehend mit den Intereſſen des höheren Lehrer⸗ 
Umgefahren und ſchlug jo unglücklich auf das ſtandes. Es wird ein Autrag genehmigt, daß 
Straßenpflaſter, daß ` He eine ſchwere Kopfver⸗ der Vorſtand ein Dankſchreiben an Herrn Dr. 
letzung erlitt, deren Folgen noch au demielben | Schroeder in Kiel richte für ſeine Bemühungen 
Abend den Tod verurſachten. — In Greifswald um die Entwickelung des höheren Lehrerſtandes 
beging geſtern der Schneidermeiſter Oswald Beer] und deſſen Intereſſen nach außen. 
ſein 50jähriges Bürger⸗Jubilänm. — Dem Kautor i - — e 
KS in Velgaſt wurde der Adler der N . = 
es Hohenzolleruſchen Hausordens für pflicht⸗ e b 
treue, gewiſſenhafte Führung feiner Amtögeichärte] _ Kunſt und Wiſſenſchaft. eg 
in langjähriger Dienſtzeſt verfichen. — Bei ber)" Berlin, 10. Oktober. Einen „Königin 
am Sonntag erfolgten Einweihung der neuerbau⸗ Auguſtamarſch“ hat Prinz Joachim Albrecht, der 
ten Kirche in Hinterſee überreichte Herr Kon⸗ zweite Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen, 
ſiſtorialpräſident Richter ⸗Stettin dem Paſtor Prinzregenten von Braunſchweig, komponirt und 
Sontag⸗Ahlbeck den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe, dem Königin Anguſtaregiment, in dem der 
dem Direktor Bielfeld-Bellin den Kronenorden Kompouiſt jetzt, mit der Führung der erſten. 
4. Klaſſe und dem Gemeindevorſteher Kmmmert] Kompagnie beauftragt iſt, gewidmet. Die früheren 
das Allgemeine Ehrenzeichen. Ju Köslin Kompoſitionen des Prinzen werden beſonders vom 
feiert am heutigen Mittwoch der Rentier Ludwig | Trompeterkorps des 1. Garde⸗Dragonerregiments 
von Bolteuſtern mit ſeiner Gemahlin das Feſtſgeſpielt, das zuerſt und zum Theil allein die Er⸗ 
der goldenen Hochzeit. Beide Ehegatten erfreuen laubniß Zur Aufführung erhielt. 
ſich einer ſeltenen geistigen und körperlichen n Darſtellende Künſtler eigener Art hatle das 
Friſche. — Die Stadtverordneten von Köslin] diesjährige Volksſpiel „Tell“ in Altorf nächſt 
haben das penſionsfähige Gehalt des dortigen dem Vierwaldſtätter See in der Schweiz. Das 
Bürgermeiſters auf 8000 Mk. und drei penſions⸗ Oberamme gauer Paſſionsſpiel mit feinen mimenden 
fähige Zulagen von 3 zu 3 Jahren je 500 Mark] Bürgermeiſtern und Gemeinderäthen kann da ent⸗ 
ieftgeiegt, jo. daß das Gehalt bis 9500 Mark ſchieden nicht konkurriren. Denn in Altorf gab 
ſteigt. — Ju Wolgaſt hat der Branereibeſitzer [den Tell der Gaeichtspräſident, ein Oberſtdiviſionär 
Häfke ſeine Brauerei nebſt Landwirthſchaft undſder Schweiz und Kommandant der St. Golthardt⸗ 
ſämtlichem lebenden und todten Inventar an befeſtigung. Den Walther Fürſt mimte der 
Herrn Bäckermeiſter Jautzen verkauft. — Sekretär des Hypothekenamtes, während der Rektor 
ſund begann geſtern die 26. Wer, der Kautonalmittelſchule den Vater Attinghauſen 
ſammlung des Vereins der Lehrer au den ſpielte. 
höheren n Arne zu welcher 48 Ver: | EM ` e 
treter erſchienen waren, davon 30 von auswärts, 
den Vorſitz führte Herr Prof. Dr. Jonas aus Literatur. 
Stettin, als Vertreter der Univerſität Greifswald Seidel, Beiträge zur Kolonialpolitik 
war der Dekan der philoſophiſchen Fakultät, und Kolonialwirthſchaft. Heft 5, Preis 
Herr Prof. Dr. Stengel, erſchienen. Bei der 60 Pf., bei Süſſerott in Berlin, bietet eine klare 
vorgeſterſt Abend ſtattgefundenen Begrüßung hielt] Darſtellung über den Konflikt zwiſchen Transvaal 
Herr Prof. Dr. Reishaus die Eröffnungsrede. und England und eine treffliche Karte von Süd⸗ 
Herr Profeſſor Dr. Jonas aus Stettin brachte afrika. [201] 
ein Hoch auf die Stralſunder Kollegen und Herr Adolf Pichler, Tiroler Geſchichten 
Direktor Dr. Peppmüller ein ſolches auf die „Letzte Alpenroſen“ bei Georg Heinrich Meyer 
Gäſte aus. Auf die Frauen brachte Herr Ober⸗ in Leipzig. Das Buch zeigt uns die Friſche und 
lehrer Dr. Ruſch aus Stettin ein Hoch aus. In das echt volksthümliche deutſche Weſen des Dich⸗ 


G. in Poſen im Juni 1900 ſind die 
ſchaftliche 
„Geräthe“ ſchon 
und zu beziehen durch die Hauptſtelle 
D. L. G., Berlin SWI, Kochſtraße 73. 


Erzeugniſſe“ 


——ů— —ů 


zur Prüfung einzuſendende Probe 
30. Oktober frei nach Berlin einzuliefern; 
Prüfung wird am 17. November 


fungen der Speiſekartoffeln am 27. September 
und 17. November Preiſe erhalten haben, noch 
eine zweite Prüfung ſtatt, und zwar ſind die 
bezüglichen Proben in einer Menge von je 
10 Kilogramm in ungewaſchenem Zuſtande am 
20. Mai noch einmal einzuſenden; deren, Prü⸗ 
fung findet daun am 1. unt 1900 ſtatt. 


Stadttheater. 
Die ſchon einmal angefagte, daun aber aus 
triftigen Gründen verſchobene Aufführung des 
„Fliegenden Holländer“ fand geſtern 
vor gut beſetztem Hauſe ſtatt und erzielte einen 
bemerkenswerthen Erfolg. Die überaus an⸗ 
ſtreugende Partie des „Holländers“ war Herrn 
Baſil zugefallen und kounte derſelbe darin erſt 
recht zeigen, welchen Umfang ſein Baryton beſitzt. 
Es iſt wirklich ſchade, daß der vollgültigen Ver⸗ 
werthung eines ſo hervorragend edlen Materials 
das häufige Tremolo entgegenſteht. Das redliche 
Bemühen, des ſtörenden Mangels Herr zu wer⸗ 
den, war übrigens geſtern unverkennbar und ges 
bührt dem Sänger dafür beſondere Anerkeunung. 
Prächtig gelang Herrn Freiburg die Wieder⸗ 
gabe des „Dalaud“; eine in ſich abgerundete 
Darſtellung diente als treffliche Folie für die 
Entfaltung ſeiner imponirenden Stimmmittel. 
Eine würdige Tochter dieſes Vaters war die 


plattdeutſcher Mundart hielt Herr Oberlehrer Dr. ters lebendig, ſo daß ſelbſt ein ſo moderner Seuta“ Frl. Dot ſo wos, die uns als tüchtige 
Bahlmann aus Stettin eine mit vielfachem ] Kritiker wie Heinrich Hart in Berlin über das Leiſtung aus der vorjährigen Spielzeit her in 


Applaus aufgenommene Rede auf die Gleich- Buch ſchreiben konnte: „Wo ein Geiſt, wie dieſer, 
werthigkeit des alten und des Realgymnaſiums.] noch mächtig iſt, da brauchen wir um die Zu⸗ 
Beim Semeſtertrinken war das jüngſte das 15. kunft nuferer Brüder in Oeſterreich nicht allzu 
Probekandidat Melahn), das älteſte das 86. bange zu ſein. Seine Art bildet ein feſtes Boll⸗ 
Semeſter (Herr Profeſſor Dr. Reishaus). Geſtern werk gegen die flawiſche Hochfluth. Tiroler 
Vormittag 10 Uhr begann die Hauptverſamm⸗ Landespatriotismus und echt deutſche Geſinnung 
lung. Wie die „Stralſ. Ztg.“ 
zunächſt Herr Prof. Dr. Jonas als Vorſitzender das Buch warm empfehlen. 
des Vereins den 


der Erinnerung ſteht. Die kleine Rolle des 
„Erik“ ſaug Herr Hagen mit Wärme, in der 
noch kleineren der Amme „Mary“ ſahen wir 
Frl. Leuné vortheilhaft beſchäftigt. Der 
„Steuermann“, den ſonſt Herr Krauße zu geben 
pflegte, vertrat diesmal Herr Lange, dem wir 
gewiß nicht zu nahe treten wollen durch die Be⸗ 
merkung, daß der Zweck der Umbeſetzung uns 
unklar geblieben iſt. Die Chöre vermochten den 
geſtellten Anforderungen nicht immer zu genügen, 
das Spinnerlied wurde durch unreine Stimmung 
beeinträchtigt. Auch im Orcheſter machten ſich 
kleine Unebenheiten bemerkbar, namentlich ließen 
die Blechinſtrumente an Sauberkeit zu wii 
übrig. , N. 


— 


In Halbjuchten gebunden, 
Im letzten Jahrzehnt hat die 
Herrn Prof. Landwirthſchaft auf allen Gebieten ſo große Forts 
Der Vorſitzende Det ſchritte gemacht, daß eine vollſtändige Neubearbei⸗ 
Herrn Provinzial⸗Schul⸗ tung aller Artikel ſtattfinden mußte und zwar 
rathes Dr. Bonterwek vor, der ſich entſchuldigt, durch eine Reihe erſter Fachmänner, deren Namen 
daß er nicht perſönlich habe erſcheinen können, auf dem Titel verzeichnet find; alle Mitarbeiter 
aber wünſche, daß es der Verſammlung gelingen haben darin gewetteifert, die einzelnen Artikel 
möge, beizutragen zur Förderung der dem höheren des Lexikons zuverläſſig, knapp und doch ver⸗ 
Lehrerſtande gebührenden Stellung. Es mird be⸗ſtändlich abzufaſſen. Das Werk umfaßt 1874 
ſchloſſen, dem Herrn Schulrath ein Vegrüßungs⸗ Spalten größten Lexikonformats, alſo den Inhalt 
telegramm zu überſenden. Bei der nun er⸗ von mehreren gewöhnlichen Bänden. Der niedrige 
folgenden Bildung des Ortsvorſtandes für] Preis für ein Werk dieſes Juhalts und Umfangs 
die Verſammung wird Herr Profeſſor konnte nur geſtellt. werden im Vertrauen auf 
Jonas per Akklamation zum Vorſitzenden feinen großen Zap auch dieſer neuen Auflage, 


* nnen 


. 
— 


Geriehts⸗Zeitung. 


— In der Verhandlung gegen die Bor: 
ſtandsmitglieder des „Klubs der Harmloſen“ 
brachte auch der geſtrige 7. Verhandlungstag. 
nicht viel Neunes. Als bei 

H 


handlung ber Vertheidiger Dei 


merkung unterbrochen, daß der Gerichtshof be⸗ 
bacvftett hub, HIEICH cult in der gegenwärtigen 
Verhandlung nicht weiter zu berühren. Es 
werden wieder eine Anzahl Bedienſteter aus ver⸗ 
ſchiedenen Hotels veruommen. Oberkellner 
Schneider vom Viktoriahotel ſchätzt die Summen, 


Herren Oberlehrer Dr. Gaſter und Ebeling. — als unentbehrliches Hausbuch einbürgern muß. 

Hierauf ſpricht Herr Prof. Stengel ſeinen Dat) SW gl 1961. 
für die ihm erwieſene Begrüßung ſowohl perſön⸗ Im Verlage von Georg Dr. W. Callwey in 
lich aus, als auch namens ſeiner Univerſitäts⸗ München iſt ſoeben das erſte Heft des 15. Jahr⸗ 
kollegen. Er habe es ſchmerzlich empfunden, gangs des „Kuuſtwart“ erſchienen. Der 
daß zwiſchen Univerſitäten und höheren Schulen] Kunſtwart neunt "éi nicht ganz mit Unrecht 
bisher To wenig Fühlung geweſen Tel, Auf feine] einen Hausfreund der Gebildeten. Schöpfungen 
Auregung ſei die Einladung au die Fakultät er⸗ der beſten deutſchen Dichter, Tonſetzer und bil⸗ N 
gangen, er dauke dafür und hoffe, daß die nun] denden Künſtler darf er den Seier mit jeinen 10 000 bis 12 000 Mark verloren. 
gekuüpfte Beziehung künftig beſtehen bleiben Loſen Blättern, ſeinen Bildern nud ſeinen ren 
werde. Er werde mit lebhaften Intereſſe den[ Noten auf den Tiſch legen, u 110) 
heutigen Verhandlungen folgen und ſeinen Kollegen ſolche, die irgend eine Erſcheinung im Kunſtleben f ſtanden 
Bericht darüber erſtatten. Er wünſche, daß die erläutern oder kennzeichnen. Trotz der gelegent ausſtellen. . ee ang 12 
heutigen Verhandlungen in dem Geiſte orbe, Ju ſehr ſcharfen Polemik des Kunſtwarts ſpricht! Elberfeld. Mit welch geringfügigen Sachen 
werden, wie fie dem Intereſſe der höheren aus den lrtheilen aller politiſchen oder Fünfte fi zuweilen die Gerichte beſchäftigen miſſen, 
Schule und des Vaterlandes entſprecheu. — Dein leriſchen Parteien die gleiche Achtung, oft genug zeigte ſich wieder einmal an der hieſigen Straf: 


auf 20 000 bis 30000 Mark. Die Bank 
hatten nicht nur die drei Angeklagten, ſondern 
auch andere gehalten. Der Zeuge v. Zachewski 
hat an den Spielabenden, denen er beiwohnte, 
Im Weite⸗ 
werden wieder eine Anzahl Zeugen vers 


„RIAenania“ 


Versicherungs-Actien- Gesellschaft, Köln. 
Grundkapital Mk. 3,000,000, Reſerven Mk. 2,515,750. 
Bis Ende 1808 geleiſtete Unfall⸗Entſchädignngen über ME. 10, % % %%f 
* Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntuiß, daß wir unfere General⸗Agentur für die Provinz 
o jn mern e B 8 
Herrn Otto Werth in Stettin, Bogislavpſtraße 52, 
übertragen haben. N Gs "Te 


Köln, den 1. Oktober 1899. Der Vorstand. 


- b 8 Gesetzlich deponict. 

Die „Rhenania““ überuimmt zu billigen feſten Prämien: £ 
Unfall⸗Verſicherungen, ſowohl einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, wie auch 
Reife und Seereiſe⸗Verſicherungen, letztere nach allen überſeeiſchen Ländern, ferner 
Collectiv- und Haftpflicht⸗Verſicher ungen der verſchiedenſten „Akt, ſowie 
Transport⸗Verſicherungen aller Art für See, Fluß⸗ und Land⸗Sendungen. > 

3 Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung halte ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen für 

die „Rhenania“ Hits empiohlen. 8 N 

Otto Werth, General-Agent, Stettin, Bogislapſtraßßſe 52. 


Mit heutigem Ta 
nach meinem Hauſe , 


r Falkenwalderſtraße 137, RN 
naͤchſt dem Berliner Thor, 1. Halteſtelle der elektriſchen Bahn. 


III. Paske ` ` 
215000 Mk, flüssiges Geld hal. 


kan sich ohne Risieo etabliren und schon im ersten Jahre 50/60 % von seiner Capital- 
anlage verdienen. Gärantirt wird ein der Grösse der Stadt und Capital entsprechender 
Umsatz, aus welehem sich der Verdienst ergiebt. Derartige Geschäfte existiren mit grösstem 
Erfolge bereits 40 in Deutschland. In Betracht kommen nur grössere Städte, deren inner- 
be b eines Jahres 100 besetzt sein werden. Ausführliche Ex pose auf Wunsch sofort, 
Orten sub J. E. 5286 an Rudolf Mosse, Stettin, erbeten. 


Königsberg 


beſtehen. } 
Looſe a1 Mark find in 


1 Garten in beſter Lage. 
ee ER EE 


Ich bin verzogen nach 
Eing. Moltkeſtraßie. 


Dr. Murau, 
Augenarzt. ; 


re . 8 


Kaiſer Friedrich III. 
Mittwoch, den 18. Oktober: Concerthaus. 


— 


Die Verſieherunge· Ge ſellſchaft 
Thuringia ao Erfurt 


flieht lebeuslängliche Eiſenbahn⸗Unfallv rungen für Jedermann, ohne Rüchſicht auf Alter, 
Geſchlecht und Corfundheit, gültig für die ganze W nd E alle Arten von Bahnen, auch für Strafen: 
bahnen, gegen die elumalige geringe Prämie von nur 3% zu auferft günſtigen Bedingungen. 
e, Policen find — * — Le e Th. Rächer Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Se bei ere der 
öpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der Geueral⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. Ii ationen erhältlich. a 
f Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. 1 8 3 e SKI? Rad. Christ. Gribel. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. N. Perleberg. 
Von Stettin. jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
el Che zu Al 10, 2 — SS 6. 

un- und Rückfaßhrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrka 


Für die nächſtjährige Ausſtellung der gi L. 
Preis⸗ 
ausſchreiben für Abtheilung 2: „Landwirth⸗ 
und Abtheilung 3: 
vor längerer Zeit erſchienen 
der 
Für 
Abtheilung Kartoffeln ſind etwaige Anmeldungen, 
ſoweit fie noch nicht erfolgt find, ſchlennigſt zu 
bewirken, nämlich bis 10. Oktober 1899, die 
von 10 
Kilogramm in ungewaſchenem Zuſtande iſt bis 


die aus, Der Knabe 
Hotten. bei der Milnahme 


Im Frühjahr 1900 findet für die Muſter von 
Dauer⸗Speiſekartoffeln (Speisekartoffeln für Ge⸗ 
brauch im Juni und Juli), welche in den Pru⸗ 


Gen, Der 2 | 
berührt, wurde er vom Vorſitenden m der Be⸗ 


die in dieſem Hotel beim Spiel verloren gingen, 


und daueben nommen, die mit den Angeklagten in Verkehr“ Im S 
und denſelben ein güunſtiges Zeugniß] Donnerſtag Flotow's allgemein beliebte komiſche 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
v 
Neu! Verafeder No. 55. Gehr elastisch.) 


er Chiergarten-Fotterie. 
Ziehung 28. Oktober 1899. 5 


—— f — Cf 3 Es gelangen 2100 Gewinne im Geſammtwerthe von 50 180 Mark zur 
ge verlege ich mein Zahn⸗Atelier von der Mönchenſtraße] Verlooſung, ës in Gold: und Silbergegenſtänden und 


74 erſtklaſſigen Herren u. Damen: Fahrrädern 


Breiteſtr. 41 — 42, Kohlmarkt 10, Kaiſer Wilhelmſtr. 3 und Lindenſtr. 24, zu haben. 
öchterheim Wernigerode a. Harz. 


Haushaltungs⸗ und wiſſenſchaftliche Fortbildungs⸗Kurſe. 
Vorzügliche Neferene l 


H 


Stettin-Ropenhagen. 


(45 Tage gültig) int Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


auf dieſem Wege halte er einige von den dort 
umherliegenden Holzſpänen im Werthe von etwa 
20 Pf mitgenommen. Dem Fabrikanten war 
ſchon verſchiedene Male Holz entwendet worden. 
Er erſtattete daher Anzeige, und die Poltzei ers 

mittelte in dem Thäter des letzten „ſchweren 
Diebſtahls“ den Knaben, der zu ſeinem Unglück 
zur Zeit der That das zwölfte Lebens jayr übers 
ſchritten hatte, ſomit das ſtrafmün dige Alter 
beſaß. In Folge deſſen mußte der Junge unter 
der Anklage des ihm zur Laſt gelegten Ver⸗ 
brechens vor der hieſigen Strafkammer erſcheinen. 
Lehrer Hie dem Knaben das beſte Zeugniß 

aus. Der Knabe ſelbſt verſicherte, daß er ſich 
der faſt werthloſen Holzſpäne 

daß er unrecht thne. Die 

ſprach denn auch den Knaben frei, 

indem Te annahm, daß er die zur Strafbarkeit 

erforderliche Eiuſicht nicht beſeſſen habe. 


nicht gedacht habe, 


E? 


Strafkammer 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. Oktober. Wie groß in allen 
Kreiſen der hieſigen Bevölkerung das Intereſſe 
für die Gründung einer Stettiner 
Rettungs⸗Geſellſchaft iſt, bewies die 
zahlreiche Betheiligung an der für geſtern Abend 
nach dem kleinen Börſenſaal anberaumten Ver⸗ 
ſammlung zur Beſprechung dieſer Angelegenheit. 


Nach cinem einleitenden Worte des Herrn 
Direktor Jahn nahm Herr Profeſſor Dr. 


Schuchardt des Wort zu einem längeren 
Vortrage. Er wies darin zunächſt darauf hen, 
wie wichtig die erſte Hülfe bei allen Ungtack 
fällen ſei, vor Allem die erſte Blukmig zn festen, 
damit ein Trausport des Verletzten möglich ser, 
Um dieſe erſte Hülfe zu leiſten, macht ſich de 
ſonders in den Großſtädten das Bedürfniß 
geltend, Sanitätswachen und Unfallſtationen ein⸗ 


zurichten und Samariterkurſe abzuhalten. Es 
beſtehen gegenwärtig in 9 großen Städten 


Deutſchlands Sanitätswachen und Unfallſtatlonen, 
und es werden in einer großen Anzahl von 
Ortſchaften von Staats⸗ und Gemeindebehörden, 
Berufsgenoſſenſchaften, Schulen, Körperſchaften 
verſchiedener Art, Radfahter-, Turn⸗, Ruder⸗, 
Gebirgs⸗ x. Vereinen, ferner bei der Mehrzahl 
der freiwilligen und Berufsfenerwehren Sama⸗ 
riterkurſe abgehalten, welche dem Rettungsdienſte 
im engeren und weiteren Umfange ihre Thätig⸗ 
keit widmen. Reduer geht ſodann näher auf 
ieſe Einrichtungen ein und hebt hervor, daß 
dieſelben ohne Mitwirkung des ärztlichen 
Standes unmöglich feien, Herr Prof. Dr. Schu⸗ 
chardt ſchildert daun die Begründung der erſten 
freiwilligen Rettungsgeſellſchaft in Wien, deren 
Statuten und Dienſtinſtruktionen ſich im Zus 
der Jahre glänzend bewährt ben und 
gleichem Erfolge arbeite eine in Peſt nach dem 
Wiener Muſter begründete Geſellſchaft. Schließlich 
ging der Redner auf die Schritte ein, welche 
bisher für das Rettungsweſen in Stettin unter⸗ 
nomen ſeien. Der Vortrag fand lebhaften 
eifall und wurde von der Verſammlung ein⸗ 
ſtimmig die Gründung einer Stettiner Rettungs⸗ 
geſellſchaft beſchloſſen, deren Aufgabe die Ein⸗ 
richtung und Unterhaltung von Sanitätswachen 
mit ſtändigem ärztlichen Dieuſt für die erſte 
Hülfe bei Unfällen und plötzlichen Erkrankungen 
ſein ſoll. Es wurde ein Kuratorium gewählt, 
beſtehend aus den Herren Geh. Sanitätsrath 
Dr. Schleich, Dr. Freund, Dr. Neumeiſter, Prof. 
Dr. Schuchardt, Prof. Dr. Häckel, Dr. Herbing, 
Jahn, EUR 8 


Boſſomaier, Negſerungs bal 


Ze 


raiermeiter SIE, Direktor Gdieriug, Brand⸗ re. 


direktor Ruhſtrat und Buchdruckereibeſitzer Her⸗ 
bert. Das Kuratorium hat das Recht der 
Kooptation. In die ausgelegten Liſten trugen 
ſich alsbald zahlreiche Mitglieder ein. i 
e In den Zeutralhallen findet am 
morgigen Donnerſtag der letzte Nichtrauchabend 
mit dem gegenwärtigen Programm ſtatt, welches 
nur noch bis Sountag verbleibt. 

— Intendantur⸗Bureau⸗Diätar Schröter 
von de Intendantur des 2. Armeekorps ift zu 
der Inendantur der 3. Diviſion verſetzt. 6 
* Im Stadt⸗Theater. gelaugt morgen 


Oper „Martha“ zur Aufführung, am Freita 
findet eine Wiederholung 1 
ſtatt. — Das Belleple⸗Theater behält 
den zugkräftigen „Schlafwagenkontrolleur“ v.. 
läufig bis zum Freitag auf dem Spielplan. Als 
Novität befindet ſich ein Luſtſpiel von O kar 
Walter und Leo Stein, „Die Herren Söhne“, in 
Vorbereitung. — Für das am 10. Nover be 
ſtattfindende Gaſtſpiel des von Pietro Mas 


SSRIEDER S 
e BREMERÄBÖRSENFEDER 


eberall zu haben. 


= 


den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3—4, 


In dem 

Haushaltungsſeminar 
des Lette- Vereine ſind für das Winter: 
ſenteſter noch 2 Plätze Lr frei & für junge 
Damen, die ihr Koch⸗ oder Haushaltungslehrerin⸗ 
[ Examen machen wollen. 


Näheres durch die Regiſtratur, Berlin 8 W., 


Königgrätzerſtr. 90. 
Höhere Mädchenſchule, 
* 
1 r entgegen. — 
Anmeld. "E ein a d olir, 
Schulvorſteherin. 


Landgut 


im füdlichſten Schweden für 125,000 %, 600 Hektar, 
wovon 125 Acker. Viel Wald, nach 25 Jahren das 


rten Kaufgeld werth. Bahnhof und Marktplatz. Auf dem 


Gut, wo Bauplätze . . Fuß Waſſerfall, 

(pt Mühle, Sägemühle de., Ziegelei. Ar 
treibt Mühle 9 Me: 9 Eaelaträm, . 
Hamneda, Schweden. 


* 


tagt geleiteten Mailänder Scala⸗Orcheſters 
giebt ſich bereits ein lebhaftes Intereſſe kund, 
weshalb darauf hingewieſen werden mag, da 
der Saal der Bockbrauerei für dies Konzert 
belegt worden iſt. N 
— Von zwei hieſigen Autoren hat Herr 
Dir. Goldberg ein fünfaktiges Drama Caeſar 
Borgia“ zur Erſtaufführung im Stadt⸗ 
theater angenommen. Die Verfaſſer ſind 
die Herren Oberregiſſeur W. Werthmann und 
Dr. Brun neman n. 8 

— Nach neuerdings ergangener Entſcheidung 
des Handelsminiſters und des Miniſters des 
Innern iſt das bei Volksbeluſtigungen übliche 
und beliebte ſogenannte Ring⸗ und Platteu⸗ 
werfen den Glücksſpielen zuzuzählen und des⸗ 
halb die Ausſtellung von Wandergewerbeſcheinen 
zum Aufſtellen von Vorrichtungen für dieſes 
Spiel nicht zuläſſig. Ke SA 

— Der über ganz Deutſchland verbreitete 
Verband der Kriegsfreiwilligen 
von 1870-71 (Sitz Berlin) läßt es ſich au⸗ 
gelegen ſein, die Namen und näheren Adreſſen 
aller jener noch lebenden und bereits todten 
Mitkämpfer von 1870— 71 (auch der Seelſorger, 
der Mitglieder der Sanitätskorps, der männ⸗ 
lichen wie weiblichen Mitglieder der Johanniter⸗ 
Kolonnen u. L w.) feſtzuſtellen, welche einſt — in 
hoher Zeit — dem Triebe ihres Herzens folgend, 
nicht der Pflicht gehorchend, kriegsfreiwillig den 
großen Krieg mitgemacht haben. Der Schatz⸗ 
meiſter des obigen Verbandes (Adreſſe: Herrn 
Bankier Ernſt Zeeden, Berlin W., Derfflinger⸗ 


dieſes Vorhabens bittend, darauf bezigliche 
nähere Angaben dankend entgegen. — 
Nachdem bereits der Topfmarkt auf 
r Silberwieſe in den letzten Tagen regen Ver⸗ 
ehr gezeigt hatte, entwickelte ſich auch auf dem 
heute eröffneten Jahrmarkt in der ver⸗ 
längerten Friedrichſtraße ein lebhaftes Treiben, 
wobei die Landbevölkerung wie üblich das 
Hauptkontingent unter den Kaufluſtigen ſtellte. 
Beſonders eifrig wurde an den Stäuden der 
Schuhmacher und der Böttcher gehandelt. 

* Verhaftet wurde hier der Arbeiter 
Heinrich Mahnke wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung. eh ea wéi 

Die Hülfeleiſtung der beiden Sanitäts⸗ 

wachen wurde während des Halbjahres vom 
1. April bis 30. September in 781 Fällen in 
Anſpruch genommen, davon fanden 431 Fälle in 
den Räumen der Wache ſelbſt und 350 unter 
Beuutzung des Krankenwagens Erledigung. Die 
Aulegung von Verbänden war in 528 Fällen 
erforberlſch. Die Krankenwagen beförderten 206 
verunglückte Perſonen in die Krankenhäuſer, 78 
in die Wohnungen, in 76 Fällen mußte oder 
kounte ein Transport unterbleiben, weil die Des 
treffenden Perſonen bereits todt oder nur ganz 
leicht verletzt oder betrunken waren. N 
* Heute früh um 3¼ Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem „Deutſchen Garten“ gerufen, 
woſelbſt in einem Bretterſchuppen Stroh und 
altes Bauholz brannte. Das Feuer wurde 
mit Hülfe der Gasſpritze in kurzer Zeit gelöſcht. 
— Heute Vormittag entſtand in einem zu ebener 
Erde belegenen Schlafraum des Hauſes Laſtadie 
I ein kleiner Brand, der ſogleich erſtickt wurde. 
Die Fenerwache war zur Stelle. ? 
cr, Auf dem Nenbau Birkenallee 22b verun⸗ 
glückte heute Vormittag ein Maurerlehrling durch 
„Sturz in den Keller. Der junge et erlitt 
eine ſchwere Kopfverletzung und mußte er in das 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. — Dort⸗ 
ad bade der Krankenwagen Mittags einer 
Juſtande aufgefunde 9 
Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1.20 Mark; gerne Speck (ausgewogen) 
2,00 per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 Pf. billiger. — Der Gänſe⸗ 
markt, welcher jetzt in der Charlotten⸗ und 
Mauerſtraße abgehalten wird, war gut beſchickt 
und von Käufern rege beſucht. Gäuſe wurden 
mit 52 bis 58 per Pfund gehandelt. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Holland und der Königin⸗Mutter hat in 
Eine Potsdamer Korreſpondenz 


Aufſehen erregt. 


Mohrsche Margarine-Marke 


HK. A. Fischer. 


ten Anfängen bis zu känſtleriſcher Ausbildung. 
— Harmonle- und Formenlehre, muſika⸗ 
liſche Pädagogik. ? ES 


Honorar je nach Klaſſe 6, 8, 10 oder 12 % pro 


onat, 
wël hmeindie Elementarklaſſe nur Michaelis 


Das Winter 
12. Oktober. 
Anmeldungen 


Ahern täglich von 11—1 Uhr bei der Vor⸗ 
Frau EIfriede Steg 

: Schillerſtraße Nr. 16, ischer, 
re a A Nu weie 
E Zähne & 
e 

mer unter Garantie der Brau 

barkeit naturgetreu ein. Jahnſchmerz wl 


NM 


Zähne plombirt ꝛc. 
Emil Weiss, 
Kaiser-Wilkelmstr. No. 6, 1 Tr. 


Epredjit, von 9—1 und 3—6 Uhr, auff. 
8 u, rüher eeneg. Zh-äemm, 


BSahn-Zitelier 
Joh. Kröger 
„ty > beſindet ſich jetzt 

17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 
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ſtraße 19a) nimmt, um allſeitige Unterſtützung 


— Ein Unfall der Köntain Milfehnind von 
Ein Unfall der Königin Wil eeng 


E Bei jetzigen hohen Butterpreisen prüie und vergleiche man gefälligst 


mit feinster Meiereibhutter und man wird sich überzeugen, dass die 


„Mohra“ auf Brot gestrichen genau zo wohlsehmeckenmdl ist und beim Braten 
genau 80 bräunt und duftet, wie die doppelt so theure Molkereibutter. 


Musikschule 


Unterricht im Klavierspiel von deu | 


verbjahe beginnt on Donnerstag. den gaer, welche ihre Lehrzeit Beendet haben und zum 


Deier zu Greifswald geſuch 


berichtet darüber: Die Königinnen kamen in 
einem Zweiſpänner in der Nacht vom Montag 


zum Dienſtag gegen 12 Uhr von dem Feſte im 


Neuen Palais den Hauptweg im Park von 
Sansſouci entlang gefahren. Der Wagen bog 
bei dem ſogenannten Muſenrondel nach rechts 
ab, um die über den Palaisgraben führende 
Brücke zu erreichen. Jenſeits der Brücke dehnt 
ſich eine Wieſenfläche bis zur Hofgarten⸗Inten⸗ 
dantur aus. Das Terrain iſt ſehr ſumpfig; 
früher befanden ſich hier zum Palaisgraben füh⸗ 
rende Waſſerläufe, die vor einigen Jahren zu⸗ 
geſchüttet wurden. Wahrſcheinlich in Folge des 
herrſchenden Nebels verlor der königliche Kutſcher 
Märtens, der das Geipanı führte, den Weg. 
Plötzlich gerieth der Wagen in den Sumpf und 
zwar dergeſtalt, daß die Pferde bis zur Bruſt 
im Moraſt ſtanden und der Wagen ebenfalls 
tief einſank. Schutzleute in Zivil und Uniform, 
die in der Nähe waren, eilten herbei und 
requirirten einen nachfolgenden Miethswagen, in 
dem ſich ein General befand, der ſein Gefährt 
den beiden Königinnen zur Verfügung ſtellte. 
Die hohen Damen waren inzwiſchen ruhig in 
ihrem Wagen ſitzen geblieben. Sie verließen 
jetzt ihren Wagen und begaben ſich unter Hülfe 
der Dieuerſchaft nach dem Wege zurück, wo fie 
das ihnen zur Verfügung geſtellte Gefährt be⸗ 
ſtiegen. Natürlich war die Garderobe der beiden 
Damen arg zugerichtet, was indeß den guten 
Humor der hohen Frauen nicht beeinträchtigte. 
Die Fahrt ging mt ohne weitere Unterbrechung 
bis zum Stadtſchloß, wo man in dem Mieths⸗ 
wagen die beiden Königinnen nicht vermuthete 
und in Folge deſſen die Schutzlente ꝛc. immer 
noch im Dienſt blieben, bis ihnen ſchließlich mit⸗ 
getheilt wurde, daß die Herrſchaften ſich bereits 
in ihren Gemächern befänden. Erſt nach längerer 
Zeit gelaug es, Wagen und Pferde aus dem 
Moraſt zu ziehen. 
Berlin, 11. Oktober. Noch iſt der Raub⸗ 
mord an dem Bildhauer Luigi Valentini in der 
Wilhelmſtraße 118 nicht geſühnt und der Mörder 
nicht ergriffen und ſchon wieder wird ein Raub⸗ 
mord an einer Frau aus dem Südoſten, der 
Skalitzerſttr. 59b, am Görlitzer Bahnhof, ge⸗ 
meldet. Dort im vierten Stock des Vorberhauſes 
wohnte ſeit über zwei Jahren die verwittwete 
Mäntelnäherin H. Jooſt. Sie ernährte ſich 
rechtſchaffen, war fleißig und im Hauſe allgemein 


beliebt. Um ſich den Lebensunterhalt zu er⸗ 
leichteru, vermiethete ſie ein Zimmer ihrer 


kleinen aus Stube, Schlafzimmer und Küche 
beſtehenden Wohnung an Schlafburſchen. Augen⸗ 
blicklich wohnte ein Schlaf burſche Namens Wendt 
bei ihr, der das Zimmer mit ihrem einzigen 
Sohne theilte. Heute früh, als dieſe beiden 
jungen Leute vor 7 Uhr nach der Arbeit gingen, 
bemerkten ſie, wie ein früherer Schlafburſche, 
der 25jäh ige Zimmermaun Richard Trotzer, mit 
der alten Frau in der Küche ſprach. Sie 
nahmen weiter keine Notiz davon und entfernten 
ſich. Als der Sohn um 12 ¼ Uhr nach Hauſe 
kam und die verſchloſſene Wohnung öffnete, fand 
er ſeine Mutter todt in der Küche am Boden 
liegend. Sie ſchwamm in ihrem Blute und 
zeigte eine Wunde am Hinterkopf. Er ſchlug 
ſofort Lärm und bengchrichtigte die Polizei. 
Es wurde dann feſtgeſtellt, daß Trotzer bis zum 
Juli bei der ermordeten Jooſt gewohnt hatte. 
Er war dann unter Zurücklaſſung ſeiner Sachen 
auf die Wanderſchaft gegangen und am 1. Oktober 
zurückgekommen. Die Frau, bei der er um Wieder⸗ 
aufnahme bat, wies ihn aber, weil er nicht 
pünktlich geweſen war, und aus anderen Gründen 
ab, Heute früh ließ er ſich wieder ſehen. Man 
? Lé 

ſchlagen hat. Seine blutigen Kleider, die man 
in der Wohnung vorfand, beſtätigen dieſe An⸗ 
nahme. Sein neuer Anzug, beſtehend aus blauem 
Jacket und Beinkleid, wird vermißt. Er hat ſich 
alſo vermuthlich gleich nach der That ungezogen 
und iſt daun nach Durchſuchung der Wohnung 
entflohen. Nach Angaben des Sohnes fehlen 
außer einer Uhr noch baares Geld, ſo daß alſo 
ein Raubmord vorliegt. Der Mord muß gleich 
nach 7 Uhr begangen ſein, denn gleich nach 
8 Uhr erſchien eine Freundin der Ermordeten, 
die nothwendig mit ihr zu ſprechen hatte. Sie 
blieb bis um 12 Uhr, bis der Sohn kam 
und die Wohnung öffnete. Die Freundin hat 
Trotzer nicht mehr geſehen. 

Auch geſtern iſt aus Berlin ein Mordver⸗ 
ſuch zu melden, den der erſt 20 Jahre alte Uhr⸗ 
macher Herm. Mahnke aus Altona gegen feine 
Geliebte, die 17 Jahre alte Bertha Albrecht aus 
Bruel, ünteruommen. Letztere ſtand in der Pots⸗ 
damerſtraße im Dienſt nud wurde von Mahnke 
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Helene Allrichi, 
American Dentist 

a für Damen uu Minder, 
Saradeplatz 11, . St. 


Lebneider.TWa“ g- Innung. 


Meldungen der Lehrlinge zum Einſchreiben und 


Oktober⸗Quartal geprüft werden ſollen, ſowie An⸗ 
meldungen zur Aufnahme in die Iwangs⸗Innung 
haben bis zum 15. d. Mts. bei unſerm Obermeiſter 
A. F. Voss, Paradeplatz 8, zu erfolgen. 
Der Vorſtaud. 


Stenographie. 


Unterricht (Syſtem Stolze-Schrey) wird er. 
theilt, Honorar einſchl. Lehrmittel 6 % 
— Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


Neue ſtarke 
Spiritus 
Transportfäſſer 
1 Dahmıs, Nöttcheriuciſter. 
Segelboot, 


größeres Kielboot mit Kajüte umſtändehalber für 450% 
zu verlaufen. Faupel, Potsdam, Wollnerſtr. 17. 


Tüchtige Wirthschafterin 
bei hohem Gehalt für die et 
t. 2 
dungen an Oberin E. Schmidt, Set 
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ähe, Wrangelſtraße 26, wohnen, die Fran ers] ` 


an die Expedition des Berliner Tageblatts, Berlin SW. 


At 
fall⸗ 


Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 5 


r 


* 0 r VE UE, erger SS e ER erg 
aufgelauert, er machte ihr Vorschlage, mir ihm uevriges zu rynn. Die Hraut parte Deck hap⸗fvarwen zit rigen, erg au ſet ge 
zuſammen zu leben und als ſie ſich weigerte, lichen Reden eine Zeit lang ſchweigend, aber nöthigt, den Krieg zu führen. Die Sie: 


wollte er dem Mädchen den Hals durchſchnelden, bleich vor Ingrimm zugehört. Mit einem Male 
doch konnte er ihr nur einen Schnitt in den überwältigte fie der Zorn. Sie zog einen kleinen 
Mund beibringen. Der Thäter wurde verhaftet. Dolch aus der Taſche, ſtürzte ſich auf ihren 


verlangen von der Regierung, daß der Krieg 
mit der größten Schnelligkeit beendet werde. 


[Narren vor Gericht.] Zu den ſeltſamſten Bräutigam und verſetzte ihm zwei Stiche in den Die liberalen Blätter drücken die Meinung 
Blüthen des franzöſiſchen Geſellſchaftslebens ges! Hal. Der Vorgang vollzog ſich mit ſolcher aus, daß, wenn jetzt der Krieg ausbreche, 


hört ein Fall, der ſich ſoeben vor dem Pariſer Blitzesſchuelle, daß ihn die Verwandten und Hoch⸗ 
Schwurgericht abgeſpielt hat. Die handelnden zeitsgäſte nicht hindern konnten. Dem Bräutigam 
Perſonen ſind: Ein Eidam, der ſeinen Schwieger⸗ war die Halsarterie durchſtochen. Nach wenigen 
vater für verrückt erklärt, und ein Schwiegervater, Minuten ſtarb der Unglücklich. Die Braut wurde 
der den Eidam wegen Verrücktheit einſperren läßt; verhaftet und noch am ſelben Abend nach Neapel 
derſelbe Eidam, der dem Schwiegervater ver⸗ ius Gefängniß eingeliefert. 
von n Jg sc FFP 
von dieſem wegen Mordverſuchs angeklagt wird, KK E 
der Schwiegervater wieder, der dem Eidam die Neueſte Nachrichten. . 
verſprochene Mitgift vorenthält, ſeine Tochter Berlin, 11. Oktober. Der Vizepräſident 
enterbt und ſein Vermögen an eine Nichte ver⸗ des Staatsminiſteriums, Finanzminiſter Dr. von 
ſchleudert, dazu noch der Umſtand, daß der Eidam Miquel hat ſich zum zweiten Mal eine Erkältung 
ein Staatsprokurator iſt und der Schwiege vater zugezogen, jo daß er geſtern die geplaute Reiſe 
ein Oberftlientenant der Marine⸗Infanterie, und nach Hannover aufgeben mußte. Als Vertreter 
ſchließlich, daß die Geſchworenen den Attentäter wird der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von 
freiſprechen! An und für ſich ſchien die Ehe des Hammerſtein⸗Loxten der Eröffunng der Hochſchule 
Attentäters ſich der beſonderen Gunſt der Vor⸗ beiwohnen. e (E 
ſehung zu erfreuen; die Väter, die Oberſtleutnants Wien, 11. Oktober. Wie in parlamenta⸗ 
Fabre und Green, waren Wafſenbrüder, dienten riſchen Kreiſen verlautet, wird der Reichsrath 
beide in der Marine⸗Infauterie; der Eidam, nicht mit einer Throurede eröffnet, ſondern die 
Erneſt Gre, ſchlug, nachdem er zu Rennes ſeine Regierung wird nur eine programmmäßige, auch 
Rechtsſtudien glänzend abſolvirt hatte, die richter⸗ für die Zukunft bindende Erklärung abgeben. 
liche Laufbahn ein und warb um die Hand der Stuhlweißenburg, 11. Oktober. Der von 
Tochter des Oberſtleutenauts; auch gab dieſer Komorn kommende Perſonenzug eutgleifte in der 
ſeine Zuſtimmung, ſträubte ſich zwar gegen die Nähe der hieſigen Eiſenbahnbrücke und ſtürzte in 
Mitgift, willigte aber, als ſeine Tochter einen einen offenen Graben. Die Lokomotive und 
Sel bſtvergiftungsverſuch gemacht, in die Zahlung fieben Perſonenwagen wurden zertrümmert. Eine 
einer Jahresrente. Kaum war das Paar Bee aan d getödtet, ſieben mehr oder minder 
etraut, als er auch ſchon den Schwiegerſohn, er verletzt. 
5 bei ihm Er — e Jahres] WUnfterdam, 11. Oktober. Hier verlautet, 
einkommens vorſprach, zur Thür hinauswarf; auf die Königin Wilhelmina habe vom deutſchen Kai⸗ 
der Straße mißhandelte er ihn, ließ ihn in ſſer das Verſprechen erhalten, daß derſelbe Alles 
einem ſozialiſtiſchen Blatte, zu deſſen Ver⸗ thun werde, damit die Unabhängigkeit der beiden 
waltungsrath er gehörte, augreifen, ſtellte ihn Buren⸗Republiken erhalten bleibe. = 
auf Auſchlägen, die er zu Renues durch Sandwide) Amſterdam, 11. Oktober. Der Juſtiz⸗ 
männer herumtragen ließ, bloß, und brachte es miniſter hat eine Unterſuchung einleiten laſſen 
ſogar ſoweit, daß der Eidam ins Irrenhaus von über die Veröffentlichung in der Preſſe, betreffend 
Ville d'Avray eingeſperrt ward. Juſofern war die Geſetzvorlage über die Reorganiſation der 
der Schwiegervater glücklicher als der Schwieger⸗ holländiſchen Armee. Die Vorlage ſollte der 
ſohn, der Do vergebens bemühte, der Welt klar Kammer erſt unterbreitet werden. E 
zu machen, daß nicht er, ſondern jener verrückt Paris, 11. Oktober. Die Auflöſung der 
ſei. Aus jener Irrenanſtalt entkam er unn und] Sudaukommiſſion, die heute vom Miniſterrath 
umlagerte darauf das Haus ſeines Schwieger⸗ unterzeichnet werden fol, wird eine Erſparniß 
vaters, um ihn, wie oben bemerkt, durch mehrere von 2 Millionen zur Folge haben. - 
Degenftöße in den Unterleib gefährlich zu ver⸗ Nom, 11. Oktober. Die Regierung hat die 
wunden. Zeitweilig entfloh er nach Brüſſel, Bezüge des Erzbiſchofs von Palermo geſperrt 
ſtellte ſich aber hinterher, als der Schwieger⸗und der Armeeverwaltung überwieſen. / 
vater, der ſich von den Stößen wunderbarer London, 11. Oktober. Nach Meldungen 
Weiſe wieder erholt hatte, ihn vor Gericht zur [ans Kapſtadt beabſichtigen die Buren heute die 
Rechenſchaft zog. Die Geſchworenen konnten] Grenze zu überſchreiten und die Päſſe zu beſetzen. 
ſich natürlich nur die Frage vorlegen: Wer Nach Meldungen aus Madras macht ſich 
iſt der Verrückte, der Schwiegervater, der unter den Mohamedanern eine bedenkliche Gäh⸗ 
dem Eidam aus Geiz oder Haß die Mitgift rung gegen die Eugländer bemerkbar, welche von 
vorenthielt und doch unter der Hand ſein Ver⸗fruſſiſchen Emiſſären geſchürt wird. 
mögen ſeiner Nichte ſchenkte, oder der Schwieger⸗ zondon, 11. Oktober. Privalmeldungen 
ſohn, der zeitweilig Alkoholiker war und in aus Südafrika zufolge beſteht nunmehr kein 
Algier als Appellationsgerichtsrath wegen jondere| Zweifel. darüber, daß die Buren ſpäteſtens mor⸗ 
baren Betragens zur Dispoſition geſtellt wurde [gen, wenn die eugliſche Regierung keine befriedi⸗ 
denn eines Tages ſtellte er ſich im Jagd⸗geude Antwort. auf das Ultimatum Trausvaals 
koſtüm bei ſeinem Vorgeſetzten ein, um ihm gegeben hat, die Offenſive ergreifen werden. Die 
die Anzeige zu machen, daß er vom Bräfidenten| Einnahme von Ladyſmith und Maſeking dürfte 
der Republik, der draußen auf ſeiner Dacht] daher vor Ende der Woche Thatſache werden.“ 
auf ihn warte, zur Jagd eingeladen worden Alle Maßregeln Find getroffen worden, um die 
ſei!. Das Urtheil konne unter dieſen lümſtän⸗ Eiſenbahnwer bindungen gleich bei Beginn der 
den nur verneinend ausfallen, und der Schwieger⸗Feindſeligkeiten zu zerſtöten. u ZS 
vater wurde mit feiner Klage abgewieſen. Ohne Petersburg, 11. Oktober. Augeſichts der] Weizen 147,00 bis 156,00, Gerſte 132,00 bis 
Zweifel iſt das letzte Wort in, Meier Angelegen⸗ ſich weiter verſchärfenden Finauzkriſis unterbricht 148,00, Hafer 120,00 bis 121,00 Mark. 
heit noch nicht geſprochen, es Tei denn, daß beide, der Finauzminiſter Witte feinen Urlaub und datt: 
Schwiegervater und Schwiegerſohn, als Narren] jofort nach Petersburg zurück. bes: 2 
Der dentſche Reiſende Kolb iſt amn 8 
ee u Innerafrika von einem Nashorn] Telegraphiſehe Depeſchen. 
getödtet worden. 135 : oe: Ke 
Neapel. In der Familie des Bauern gp) Brüſſel- 11. Oktober. Geftern Abend 
ſeppe Caſtaldo in dem Dorſe Afragola ſolltef warde durch eine Gasexploſion ein Dienſtmädchen 
Hochzeit gefeiert werden. Die älteſte Tochter des ſchwer und ein Kind leicht verletzt. 
Hauſes, Angelina, war ſchon im Hochzeitsſtaate Paris, 11. Oktober. Ein Telegramm aus lg 
"eg ee E E Ee Montelimar meldet, daß der Leutnant -Dernardi ll? H eg 
ſonderliche Luſt gezeigt. Er war wohl der (Gel eingeftanden hat, die Rufe gegen den Präftdenten | 170,25 Mark. ; 
lieble der hübſchen Angelina geweſen, hatte fi) Lonbet am Freitag ausgeſtoßen zu haben. De , - De 
aber vor einigen Monaten von ihr zurückziehen Leutnant befindet ſich in Stubeuarreſt, bis das Hamburg, 10. Oktober. Zucker markt. Nüben⸗ 
wollen, bis ihm der Vater und die Brüder des Reſultat der eingeleiteten Unterſuchung bekannt] ous J. Prod. Bafls eder Reudement, 
Mädchens bedeuteten, daß fie entſchloſſen ſeien, en n d neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver Okto⸗ 
die Schande der Angelina blutig zu rächen. So ein wind. e Ku ber 9,22½, per November 9,25, per Dezember! 
hatte er ſich zur Heirath bequemt, lag aber mit London, 11. Oktober. In dem Miniſter⸗ 9,30, per März 9,47½, per Mal 9,60, per 
éi Re o wen 1 009 wegen der rath, welcher geſtern Abend einberufen iſt, wurde, Bu 9,80, be e e 
Höhe der Mitgift. Auch am Hochzeitsmorgen] wi . N AE Deep Traus⸗ remen. 10. Oktober. Naffirirtes Pet 
fing er in Gegenwart der Braut mit ſeinem zu⸗ n an . deeg Sex lolo 7,95 B. Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs 
künftigen Schwiegervater wieder Streit au, „Die vaals vollſtändig zurückzuweiſen. In Folge 31 Pf., Armour ſhield in Tubs 31 Pf., andere 
Angelina,“ ſagte er ihm, „hat ſich wengeworfen, befjen wird der Krieg auf regelrechte Weiſe heute | Marken in Doppel⸗Eimern 319,32 Pf. 
Da iſt es Eure Pflicht, mit der Mitgift ein Nachmittag 5 Uhr beginnen. Die konſer⸗ 


dies allein der von der engliſchen Regierung be⸗ 
folgten Taktik zuzuſchreiben ſei. — „Morning⸗ 
leader“ ſagt: Die Herren Cecil Rhodes und Cham⸗ 
berlain haben nun ihren Zweck erreicht, für den ſie 
gearbeitet haben. Transvaal At durch die Nadel⸗ 
ſtiche und die heuchleriſchen Erklärungen, welche 
durch Thatſachen Lügen geſtraft worden ſind, 
wüthend geworden. Wir bedauern, daß ſich 
Trausvaal entſchloſſen hat, ein Ultimatum abzu⸗ 
ſenden — die Thatſache wundert uns nicht be⸗ 
ſonders — das Gegeutheil hätte uns mehr ge⸗ 
wundert. Die Buren ſaßen wie eine Maus in der 
Falle und es iſt bewundernswerth, daß fie nicht 
ſchon früher ihre Zähne gezeigt haben. Ihre 
bisherige Zurückhaltung liefert den Beweis, daß 
ſie bis zum letzten Augenblicke den Ausbruch der 
Feindſeligkeiten zu verhüten bedacht waren. — 
„Daily Chronicle“ drückt ſich in demſelben Sinne 
aus und ſagt, die Buren hätten deswegen ſo 
gehandelt, da ſie überzeugt waren, daß ſie nicht 
gleichzeitig den Frieden und ihre Unabhängigkeit 
erhalten könnten. 


Börſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. ö 

Am 11. Oktober wurde für inläudiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 147,00 bis 148,00, Weizen 
152,00 bis 153,00, Saatweizen ——, Gerſte 
140,00 bis 155,00, Hafer 131,00 bis 136,00, 
Kartoffeln —,— bis —,— Mark. e 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 153,00, Gerſte 155,00, Hafer 
131,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Stolp: Roggen 142,00 bis —,—, Weizen 
156,00 bis —,—, Gerſte 136,00 bis —.—, 
Hafer Kartoffeln —,— bis 
era au 

Platz Stolp: Noggen 142,00, Weizen 
156,00, Gerſte 136,00, Hajer —.— Mark. 

Naugard: Roggen 141/00 bis —.—, 
Weizen 148,00 bis 150,00, Gerſte —,— bis —.— 
Hafer —,— bis Kartoffeln 33,00 bis 
—,— Mark. 8 

Anflam: Roggen 144,00 bis 148,00, 
Weizen 146,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Haſer 127,00 bis —,—, Kaxtoſſeln 
—,— bis —,—. Mark. 

Mie Anklam: Roggen 146,00, Weizen 
150,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. 


= bis —.—, 


U D 


Ergänzungsnotirungen vom 10. Oktober. 

d'St Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
152,50, Weizen 153,50, Gerſte —,—, Has. 
140,00 Märk. së 
Mat Danzig: Roggen 140,50 bis 141,00, 


ER Weltmarktpreiſe. d 
Es wurden am 10. Oktober gezahlt Toto 
Berlin in Mark per Zone inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: * 

Newyork: Roggen 166,10 Mark, Weizen 
175,60 Mart. P g 
Liverpool: Weizen 182.45 Mark. 
Odeſſa: Roggen 157,25 Mart, Weizen 


— ` 


Roggen 148,50 Mark, Weizen 


Vorausſichtliches Weiter 
für Donnerſtag. den 12. Oktober. 
Veränderlich, vielfach trübe mit erhöhten 

Niederſchlägen. e 8 


— — 


Coneordin Theater. 


Sep Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. wë 
Heute Donnerſtag, den 12. Oktober 18992 
Grosse tra-Specialitäten-Vorstellung. 
Auftreten von Specialitäten nur I. Ranges. 
Vollſtändig internationales Programm. 
Nach der Vorſtellung; 

A Grosser EXtra-Fest-Ball !!: 
Morgen Freitag, den 13. Oktober 1899: 
Grosse Speelalitätenz Vorstellung. 
Nach der Vorſtellung: Große Künſtler⸗Reunion. 
NB. Vorzugsbillets in den bekannten Vorverkaufs⸗ 

tellen à 30 und 60 zu haben. 


ce 
Sub⸗Direetion 
einer alten, eingeführten Hagel Berſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für Pommern zu vergeben. É 
Refleltirt wird nur auf ſolche Herren, welche in 
Pommern gut eingeführt find reſp. erprobtes Agenten⸗ 
Netz beſitzen. Offerten erbeten sub J. MB. 8094 


— EE e e ꝛů— ˖— ↄ⏑ 

seg: Bali-Seidenstofie 
reizende Neuheiten, als auch das Neueſte in weißen, 
ſchwarzen und farbigen Seideuſtoffen jeder Art für 
Straßen-, Geſellſchafts⸗ und Braut-Toilstten. Nur 
erſtklaſfige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen, 
meter- u. robenweiſe an Private porto- u. zoll frei. 
Von welchen Farben wünſchen Sie Muſter? Dopp. 
Briefporto nach d. Schweiz. 


Sende 400 reich Ce 
n rei Heiraths⸗ 


3. Auswahl, diskr. verſchloſſen. D. M. Berlin 9 


1 eichene ältere norddeutſſche Lebens- und Um 
erſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht unter f 


ünſtigen Anſtellungsbedingun 77 ³˙ Beidensto“-Fabrik-Union ` 
d an) Stern-gk-Sale, be 


tüchtigen Generalagenten 


für Hinterpommern. Kautionsfähige ftrebiane Be⸗ 
werber werden gebeten, ihre Offerte unter J. Z. 802 
ber Rudolf Mosse, Berlin SW. einzureichen. 
874 DT-THBATEM. 5 
Donnerſtag, den 12, Oktober, S. roth): 
; ef o „ artha “ . Lac b 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 H. 


Philharmonie. 


Donuerſtag: 


e | Leipziger Sänger 


Donnerſtag, den 12. Oktober: Zum 11 Male. 
f b . Schlafwagenkontroleur“. 5 
mit neuem gediegenen Programm. 
Anfang 8 Uhr. 3 Eintrittsgeld 50 Pf. 


Freitag: „Der Schlaſwagenkoutroleur“. 
Eintrittskarten im Vorverkauf à 40 Pf. find zu 
i Ma od 


Centralhallen-Iheater. an së, SL 8 
Heute Donnerſtag: Max Berg, Zare?) 31/35, Gustav Wiede- 
Letzter 


busch, Pölitzerſtraße 12, Werner Mosel, Bis⸗ 
Nichtrauchabend 


Waſſer 
Stettin, 11. Oktober. 
Meter. 


ſtand. 
Im Revier 5,64 


x 


Familien⸗Nachrichteu aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: J. Kurth [Straliund). 
Kapitänlertnaut Musculus [Kiel]. Eine Tochter: Amts⸗ 
gerichtsaſſiſtent * Bexhöſt [Grimmen]. Amtsrichter 
Labes!]. E 
Verlobt: Frl. Klara Liegel mit dem Gutspächter 
Herrn Willy Klingender [Straliund-Zitterhagen]. 
Frl. Margarethe Dehrberg mit dem Königlichen Obere 
leutnant im Kadetten⸗Corps Herrn Ricard Thiel: 
[Stettin-Ör. Lichterfelde]. Frl. Ottilie Dittmer mit 
dem Königlichen Criminal⸗Commiſſar und Leutnant 
a. D. Herrn Reinhold Milentz [Stettin-Charlotteuburg!. 
Geſtorben: Förſter Auguſt Lietz [ Barnowl. Bäcker⸗ 
meifter Ulrich Vierck, 46 J. IStralſund ]. Bauerbofs⸗ 
beſitzer Wilhelm Stuht, 39 J. I[Carowl. Schäfer 
Iheotor Dahn, 75 3. LGreiſwaid i! 
Unſeren geehrten Herren Reflektanten zur gefl. Mit⸗ 
theilung: Kürzlich ſind folgende, von uns zum Verkauf 
annonzirte Veſitzungen durch unſere Vermittelung 
erkauft: i 
2 1. = Rttgt. Zeiſau in Schleſien, enthaltend 
600 * AR 
2 Das Jagd⸗Rttgt. Nimbſch (Kreis Sagan), 
: enthaltend 872 Morgen. D 
3. Das — e Freyſtedt (Nieder⸗ 
2 ſchleſ.), enthaltend 6 orgen. 
4. Das Lehugut Gornau i. Sach, enthaltend, 
484 Morgen, iſt auf ein Haus vertauſcht. 


Das Agenturgeſchäft 


AWilh. Hennig & Co., Deſſau. 


marckſtraße 13 und Adolf Pankow, große Laſtadie 19. 


bei derzeitigem Programm! Festplatz 
Anfang . e * Sek 7 Uhr. an der Hohenzoll ernſtr f 


ene Fiegram m. m Während der Jahrmarktstage 
Cent halle CNN * a 
Centrall n- Funnel Alle Schauſtellungen 
die beſte Unterhaltung für 
Jung und Alt. 
Gänſeverlooſungen, 
für 10 Pf. den ſchönſten Feſtbraten. 
Entree a Perſon 10 Pf. 


Bag 1 gaebffuct, 
Tiergarten.. 
Sgchönſter Garten Stettins.) 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 


Eutree 20 H. Kinder 10 H. 
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Spanischer Portwein 


Naturreiaheit garantirt. eee: zur Stärkung 
? „.gmpfohlen enga H „ "ak 4 — 


0. Spielhagen, Dresden, 7 — d 


, Otto Weile, 2, 
Uhrmacher, d 


König⸗Straße Nr. 10, 
früher Laugebrückſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke. 


Stettiner Electricitäts -W erke. 


Bilanz am 30. Juni 1899. | | Sen SE 


ae a A en, 


Bisherige Ab- 
schreihung. 


. 8 e empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 
Activ N. ) Passiv do zu außerordentlich ole Wës unter wbb er 
Grund und Boden KT. Abee es d e E . 3000000 rantie: ee 
d Schulzen-, Pölitzer-, Falkenwalderstr., a Se e ee 168534 | 29 Are ⸗Uhren Rem. von "ët * 
e Galgwiese und Logengartenstr, A 325200 aus der neuen Amission 116988 | 285522 Silb. An * S P EE AR ST N 20.— 
3 Zugang 1898/99 126853 3. Delcxedere. 2000 3 Ehlind. ” EEE ET TE TE BE 13 

3 2. Bauliehkeiten N 4. Eſfeclen: als Ernenerungsfond beim „ Dae 12 

? Kessel-, Maschi-, Miethslaus Schulzen- Magistrat e 9250 et, Er on 8 S e Se 

= stv., Fabrik- and ohungebüäude Pö- 5. Erneuerung Seier m NER 11900 Nickel⸗Culind⸗ „ n 3 HERE 
3 litzerstr., Fabrik- und Wohngebäude 6. Hypotheken Regulateure : = g ere N FR 
E Ealkenwalderstr.. Fabrik- und Wohn- Zugang der Hypothek des nen Salon-Hängenhran se G — 22.— 
e gebäude Galgwiese. ee ` erworbenen Grundstücks am Logen- Hausuhren 5 o i 130, > 
Zugang 1898/99 52093 CCC Spezialität: Goldene, Double, Taimi⸗ und 


„Cantiouen E Nickel⸗Ketten. 


651420 55411 | 10 


Fr 


3. Kessel-, Dampf- und Dyeamo-Masch., Abgabe Magistrat ttt Reparaturen von Ühren jeder Art jverden 


É Kanal, Röhrlig, Elcete- “Apparate, 9 Div; 202.32, 1.12.98 gezahlt billig und prompt ausgeführt. 
2 Eleötriöilklsmieiser i. Betr., Accumulat. 9. Dividende S Ss d EE e 
3 Abgung 1898/99 rückständiger Schein Nr, 8 —— m 
? SS H EE eeng EE Wasserdichte Pläne f 
E Zugang 1898790 189162 N . fir Wagen, Buden, Waggons dc. aus unverſtock⸗ 
> SES — = 33 5 104235 88 Regie rein le Bo Segeltuch, ge und fertig 

- A Belcaclug.- Betriebs. Comt. DEN = FREE Ap Fat 5 beilage: 

i Werkzeug, Werkzeug - Masch, habos>+ f und Verlust-Conto. Waſſerdi ded e 

Ggs, Gar 8 Di. Ser „ Betrebnberschuss BB. 10 chte P g WH . E d 
/ { illigſter Friaß ir 


heine 1895/96 2) ans -Vortvug 18 SS 


fertig ene d von L De dr 


Wollene Pferdedeten, 


auch mit Leinen oder! Segeltüchfutter, 
in geschmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, prima Waare, 


11719 5 N d ` 
11719 585 nee Alseuretbuagen RA ER 
— 


Zugung 1898/99 


, 87105 
703612 
262228 


5. Kabelnetz u. Hansanschluss . 21108 


Zugaug 1598/99 


944732 28 


Ee 6. Treppen- u. Strassen: 3 * e 6109 offeriert billigſt 

* ugung 1898/99 362 - . 

3 ema | a0 Adolph. Goldschmidt, 

E Ceutrule Greifenhagen » 5307 75 Sack und Planfabrif, 

4 eee mee Tugang 1598/99 1 SH g Neue Königſtr. 1. Feruſprecher 325, j 

8 69287 50 FCC ³¹tꝛ EEN 

R 211 K sin ? Efrichtet' in allon 

+ Naarc a * R GE d 1 ` a 0 
R N H. N. Heinicke a +... 

. a) Im eigenen Denkt  . ; » = Chemnitz = 

5 b) Cautionen bei Behörden { : Wilhelmplatz 7. 

K > €) Eimenerungsfond b. Magistrat 9250 56570 | 60 Fernaprechar£39. 18 ` steinon, 

| 10 Cosa, Bestan!]!l! 49468 | 97 — d Fo ae 

2 11. Hypotheken CN 1000 Specialgeschät | Maschinenfundamente 

E 12. Debitoren u, Banlegutlu aben 17518391 tür ducch hierin geühtoLonte 

5 13. Asseeuranz, vorausbezahlie Prämien 2 burn rauchrerzchrende bei 

Ze EE 3 ah . a un — mastrirter — - 

$ 2 Dampfkessel - * 


Aumann, 


empfiehlt 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 4142. 


“ vor" 2 ERA AL ART 


Vertreter. 


bie In Cerpen eingeführt ſind, werden gegen 
hohe Provision eventl. Fixum für ein bedeutendes. 
altes, ausländiſches Oelwerk gesucht. Offerten 
unter J. M. 5206 ou Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 


ETF Die Mir Heuteismergelegte Schluss-Bitauz, sowie Gewinn- md: A per 30. Juni 18099 habe ich geprüft und mit den von mir gleichzeilig reridirich, „ Brdanngsmässig gelfihrten 
Büchorn N und richtig bekunden, wus ich hiermit bestülige. s 


5 Din Set, E September ABO, | EN et 5 
ES $ : d See Ernst Strömer, Leech rereidigter, Biicher rev isor, 


A 4 Schorn- _ > 
| F ** ; a ` 
: 1-Unkoston-Conto Ser ` . Sr | ` 
dek genere ne- Vörsicherangs-Prämiens + Per Gewinn-Vortrant on!o 1898/99 VE nl El Pr u } 
Krankenkassen- u.Invaliditäts- Beiträge, Steuern, e belriebs-Conto Schulzenstrasse: Geaumt-(ie sinn —— 1 ren 
ee ee a ee TER W Nigg Alngube d. Magzistrat. — 
Gen am ER EI 396706 „ Fabrications- u, Instatlations-Conior Gesummtiewinn e" Bann HI erer 
Abechreibnugen » SE Ak ec te 7 uedaprgat er H > 
3 Ernenerungsfond | Magistrat. SE ! „ Miet Ertrugs m -o 75 12196 4 10 2 
2 % de SI? iin ER 11082 22 u Beiriebs-Eonio Freifenhasenn! „IaB tr "917 6 8584 > { f Ganz N neue 5 8 
Erueuernugsfond 11 Das pr „ binsen Uu — e e 1851 a ` E 
5 2 2 % de Ki 32057142 „ DEZ E 
e Reserveſoud WE E , riet WA KR en. > 
2 Tantiemen 10. e de 15 HEN Re Sa BL = * ` géi? £ I teg ES 25 LL As $ > 
ei Pividende 8 % d béi ER - ef 2 8 . 3 Kä PR: S E 
` 8 % de M. 800000 D bt es EE «Hrn isflattunge u Zoch v on Ek 
; Gewinn-Antheil Magistrat 18 ` Den, Vo) P 
"95%, de M. 307218. 42 abzgl. M. 219833,68 > 25 und 50 Wie bogen und Gaart. Fr 
V = de M. 8738481 H af t h IW tte 
tet 3706 in Zen E ein⸗ 
Gewinn-Vortrag 1899/90000 328. EI Kat knkahe H 
age? Gates et ö a facher Anzftattı: ug. d 
: Stettin, e 6. September 1899. Lee. 2 h 2 H rieſnaſſetten, weiß, gutes Papier, gute 
K Ke Sëtz net? Auffichtekaih. n 5 ser sh Die Direktion. 2 Gonverts, 50 bogen und 50 Couverts 
Aud. Abe! B. Aronz. E. J. Decker, Dihlmann. T. Hadra. Dr. eee H Tresselt. u. Walter. "Ernst Kuhlo. 2 für 50 Pfg. 
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Die in der am 6. Oktober 1590 stättgchntnen general ersdäunmluee ` fesigesetäte. Dividende von NV Ss a 80 der: ‚Netie rap. Ai 20 der Aktien No. 3000 ist gegen: 8 a 


No. ee vom 9. Oktober 1898 ab 
Dividendenscheines No bei deim Bankliause ans. Schiutow, CR S tin, 
dE „ „ D Arons & Walter, Berlin W. „ Behrenstrasse 58. 
1 0 e von Koenen e Co, Be ein W., Behrenstrasse 1. 
zahlbar. } N 
E . Stets, den 6. Oktober 1899. D . 
1 7 


EE | . eee e 
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